me, daß 


hle 


pannung! 


Hirſchberg, Sonnabend den 13. Juni 


1% 


Deutfhlann 


Preußen. 
[(Reichstags⸗Sitzung, 8. Juni.] Heute trat der Reichs⸗ 
in die allgemeine Discuſſion des Bundeshaus haltes 
i und zwar in den Formen der alten beſtehenden Geſchäfts⸗ 
ordnung. Abgeordneter Wiggers (Berlin) bedauerte die zu 
it erfolgte Vorlegung des Budgets und den allzu kurzen 
aum zum Studium deſſelben. Die Einnahmen ſeien zu 
drig veranſchlagt und folgerecht die Matricularbeiträge zu 
h angeſetzt beides im Betrage von 1 Million. Bei der 
anſchlagung der Einnahmen aus der Poſtperwaltung ſeien 
erſten überaus ungünſtigen Monate unmittelbar nach 


Monat ern 
en vier erſten Monaten (Januar bis Ende 
die Vorarbeit für das Budget abge⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 1 


ihum. Bei der Militärverwaltung gehören die Immobilien 


geſchloſſen. 
den Antrag ein: „Ein 


Sitzungen nicht erſcheint, f = 
innerhalb eines von letzterem feſtzuſtellenden Termins feinen 


Grunde gelegt. Aus der Tabaksſteuer eutfalle 
8 - 2 BR 


1868. 


für den Bund ein Plus von etwa 33,000 Thlr., aber erſt 
am 31. December 1869, ſo daß dieſe an ſich unerhebliche 
Mehreinnahme keinesfalls für den Etat des Jabrez 1869 zur 
wirklichen Perception gelange. Durch die Vergrößerung des 
Zollvereins würden Ausgaben geſpart, aber auch neue veran⸗ 
laßt; dies Conto balancire vollſtändig und eine Verminderung 
der Ausgaben ſei nicht entfernt IR erwarten. Abg. Tweſten 
hatte gegen die vorſichtige Veranſchlagung der Einnahmen und : 
die ehen Matricularbeiträge nichts einzuwenden, da die letz⸗ 
teren das Maximum ausprüdten, auf deſſen Leiſtung die Ein⸗ 
zelregierungen ſich vorzubereiten hätten. Nach ihm ſprachen 
Schulze (Berlin), Fries und Wagener (Neuſtettin) über die 
Marinefrage, der letztere bekannke ſich ebenfalls als einen 
Liebhaber der Marine, aber nicht um einen Preis, der zu 
hoch ſei. v. Blanckenburg beſchuldigt die Nationalpartei der 
erantwortlichkeit für die un der Marine: Arbeiten, 
Lasker fragt, warum auch die Ausbildung der Marine⸗Mann⸗ 
ſchaften rt worden ſei? ür das Landheer würde man 
Mittel 75 9 585 haben, wenn ſolches gefährdet wäre. Del⸗ . 
brück erklärt: die Bundesregierung widmet der Marine die 


höchſte Fürſorge, der Weg der Anleihe war jedoch unerläßlich, 


der gewöhnliche Budgetweg unangänglich. Auf Miguel'ss 

Frage wegen des Bundes⸗Eigenthums antwortet Delbrück: 
Ueber die Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Poſt⸗ Immobilien 
ſchweben Verhandlungen ob, die Mobilien jeien Bundeseigen ;? 


den a Contingenten. 
9 


Nach einigen Bemerkungen zwi⸗ 
ſchen ü 


agener und Schwerin wird die General⸗Discuſſion 
Morgen Fortſetzung. - = 

In der e Sitzung brachte Graf Münſter folgen? 

n Mitglied, welches, ohne um Urlaub 

nachgeſucht zu haben, in zehn auf einander folgenden Plenar⸗ 

ird vom Präſidenten aufgefordert, 


Sitz im Hauſe einzunehmen. Erfolgt darauf kein Beſcheid, 
ſo wird angenommen, daß das betreffende Mitglied fen 
Mandat niedergelegt hat, und eine Neuwahl anzuberaumen iſt.!“ 
Der Antrag wird durch Schlußberathung erledigt werden. 


Nachricht, daß der König am 20. Juni nach Hannover reifen 
be zn 115 daß mit dieſer Abſicht des Königs die Anweſenheit 
8 des Generals v. Voigts⸗Rhetz in Verbindung? ſtehe, iſt eine 
leere Combination, zu welcher wahrſcheinlich der Umſtand Ver⸗ 
aanlaſſung gegeben hat, daß bei der in Ausſicht genommenen 
Reiſe des Kouigs nach Ems die Frage aufgeworfen worden 
5 iſt, ob der Weg dahin über Kreienſen oder über Hannover 
8 nme werden ſolle. Aber auch mit dieſer Frage jteht die 
55 nweſenheit des erwähnten Generals in keiner Verbindung.“ 
Be Der Bundesrath hat den im Reichstage angenommenen 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die privakrechtliche Stellung 
der Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, der Civil: 
prozeß⸗Commiſſion, in welcher die verſchiedenen Rechtsgebiete 
im Bereich des Norddeutſchen Bundes vertreten ſind, zur Be⸗ 
gutachtung überwieſen. ER CS 
1 Berlin, 9. Juni. Es gilt als gewiß, daß eine förmliche 
2 urückziehung der Gewerbeordnung nicht erfolgen, jedoch die 
lenarberathung auf die nächſte Seſſion verſchoben werden 
wird. Das Bundesbeamten⸗Geſetz ſoll nicht mehr vorgelegt 
5 werden. Wie der „Weſerztg.“ von hier gemeldet wird, foll 
nach der dem Bundesrathe gemachten 995 die preußiſche 
Oberrechnungskammer als Rechnungshof des Bundes und mit 
i gleichen Befugniſſen fungiren, vorbehaltlich der Vermehrung 
80 durch vom Bundesrathe zu wählende und vom Bundespräſi⸗ 
8 dium anzuſtellende Mitglieder. - = 8 
Br J der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats iſt der Stadt⸗ 
erichtsrath Tweſten, der bekanntlich feine Entlaſſung aus dem 
Sltaatsdienſt beantragt hat, zum intexrimiſtiſchen Syndicus bei 
N der interimiſtiſchen Direction des Berliner Pfandbrief-Inftituts 
0 15 aus den Stadträthen Duncker, Runge und v. 0 Wh 


Br „gewählt worden; Herr Tweſten hat die auf ihn gefallene Wahl 
angenommen. g ; € 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Coſtenoble 


hat, aus Geſundheitsrückſichten, wiederholt um ſeine Entlaſſung 
halt dem Staatsdienſte gebeten und dieſelbe am 1. Juni er⸗ 

alten. 5 
8 Bei einer in der vorigen Woche zu Marienburg ſtatt⸗ 
ER ehabten Saeed hat ſich ein ganz jämmerliches 
5 Reſultat herausgeſtellt. Von 16 Bewerbern, die den Seminar⸗ 
5 curſus nicht durchgemacht hatten, beſtand nur ein Einziger, 
8 von 23 Seminariſten bekamen 3 das Zeugniß zweiten, 14 das 
85 des dritten Grades und 6 fielen durch. Mit der Wahrheit 
des Wantrup'ſchen Ausſpruches, daß „jeder, der ein Jahr 
dete bete, ſich zum Volkslehrer eigne“, iſt es alſo ſchlecht 
eſtellt. - N V.⸗Z. 
Wie man der „Köln, Ztg.“ von hier ſchreibt, ſoll der 
nächſte Jahrestag der Schlacht bei Königgrätz in allen Garni⸗ 
jonen duͤrch Gottesdienſt, Bewirthung der Truppen 2c., feſtlich 
begangen werden. 5 5555 

„Die Unterſcheidung in Landwehr⸗Offiziere des 1. und 
2. Aufgebots ſoll in Zukunft fortfallen und zwar werden die 
Landwehr ⸗Offiziere, ſo lange fie ſich noch im refervepflichtigen 
Alter befinden, überhaupt die Benennung Reſerve⸗Offiziere 


führen. 


Hamburg, 7. Juni. Sicherem Vernehmen nach wird 
vom 26. bis zum 29. Auguſt der deutſche Juriſtentag und 
Anfang September der Verein deutſcher Architecten hier tagen. 


RS et e k ei ch. 

Wien, 6. Juni. Prinz Napoleon wurde heute Mittag 
vom Kaiſer empfangen. Sein Beſuch dauerte ¼ Stunden. 
Heute Morgen hatte der Prinz den Reichskanzler Frhr. 
v. Beuſt empfangen. Heute war zu Ehren des Prinzen beim 


stan 


fe wöſiſchen olſchafter großes diplomatiſches Diner. Für 


> 


* 
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terie und den techniſchen Truppen wurden 111 Unterlientenah 


. we e 


— 


morgen find der Prinz und der Reichskanzler zur kaiſerlichen 
Tafel nach Schönbrunn geladen. N ! 
Abgeordnetenhaus. Berathung des Geſetzentwurfs betreß ! 
fend die Unification der Staatsſchuld. Ein Antrag auf Zurück 4858 
verweiſung des Geſetzes an den Ausſchuß wurde abgelehnt, Lorla 
Nachdem der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg in bündiger 1 de 
Weiſe erklärt hatte, daß die Regierung die Majſoritätsanträge die R 
falls dieſelben angenommen würden, nicht zur Ausführung bob 
bringen würde, verzichtete der Abg. Schindler auf die Ver 
theidigung dieſer Anträge und drückte gleichzeitig ſeine Freu 
darüber aus, daß die Vorausſetzungen eines über dieſe Ang 
legenheit entſtehenden Zwieſpalts in Folge jener Erklärung 
Schanden werden würden. Der Berichterftatter der Majprik 
erklärte, indem er gleichwohl auf ſeinen Anträgen 0 
daß er gegen die Erklärung des Miniſterpräſidenten nicht 
treten zu dürfen glaube. Bei der Abſtimmung wurde dar 
der urſprüngliche Antrag der Majorität bei Namensaufiſ Jets 
mit 113 gegen 46 Stimmen abgelehnt, desgleichen ein ame Hr. 
dirter Antrag der Majorität mit 100 gegen 58 Stimm 
Dagegen wurde mit großer Majorität der Antrag der Min 
rität in folgender amendirter von der Regierung gebilligt) 
Faſſung genehmigt: Sämmtliche Gattungen der fundit 
allgemeinen Staatsſchuld, ausgenommen die Looſe von 187 
1860, 1864 Steueranlehen werden in eine fünfprocentige 
heitliche Schuld umgewandelt, die mit einer fechsprocentige 
Steuer, welche nicht erhöht werden kann, belaſtet wird. Be 
Der Reichsrath hat in ſeiner heutigen Abendſitzung de d 
Unificationsgeſetz nach dem Antrage der Minorität unver Juter 
dert angenommen. Von der Unificirung find ausgenommeh! 
Die Lotterieanlehen von 1839, 1854, 1860, 1864, das Stele Di 
anlehen von 1864, die Komorentenſcheine, die Bodenerehl 
Anleihe, die Wiener⸗Währungs⸗Schuld, die Grundentlaſtung 
Schuld, die Schuld der Nationalbank, die unverzinsliche Schi, keit 
Weitere Paragraphen betreffend die Modalitäten der Com t 
tirung enthalken die Beſtimmung über einen zwanzigproc 


100 Zinſenabzug von den Lotterieanlehen von 1854 % 0 i 


„ſowie von dem Steueranlehen von 1864. Soda 
wurde die nachſtehende Reſolution angenommen: Das Hu 
betrachtet ſich nicht verbindlich zur Zahlung nicht verfaſſuſ 
mäßiger Schulden, erkenne jedoch, aus höheren politiſchen Ri 
ſichten die Schulden als factiſch an. 7 

Wien, 7. 1 5 „Die meiſten Morgenblätter drücken I kun 
Befriedigung über die geſtrigen Beſchlüſſe des Reichsraths 
der Finanzfrage aus. In dieſer hat die Regierung geſt n 
aber es iſt hauptſächlich ihre Schuld, wenn daran. no 4 
Kurzem ſtark gezweifelt wurde, und wenn die Majorität, dl 
ſich zu ihren Gunſten ausſpricht, nur eine geringe iſt. d 
Indifferentismus, den fie von allem Anfange an in der 
nanzfrage zeigte und der offenbar eine Folge der 5 
loſigkeit und des Mangels an einheitlicher Entſchließung 
dieſer Frage it, mußte nicht nur die Parteidisciplin erſchülter 
ſondern auch die Parteiexiſtenz bedrohen. Kein Wunder dab 
daß dem Wanken und Schwanken der Regierung 
diejenigen, welche aus Ueberzeugung oder aus Rü al 
das ſolidariſche Zuſammenſtehen der Partei für die Regierung 
vorlage wirkten, eben nicht mit großen Hoffnungen 
Zukunft blicken, da ihre Zuverſicht auf die Negierungsfä 
des jetzigen Cabinets ſtark erſchüttert iſt. — Von der 


und 5 Offiziers⸗Aſpiranten zur Kavallerie, gleichſam als en 
Pflanzſchule der daſelbſt flau gedeihenden Intelligenz, verſeh 
Nach einer übereinſtimmenden Meldung der B 
Prinz Napoleon ſeinen Reiſeplan geändert und ei 
tägigen Aufenthalt hierſelbſt in Ausſicht genommen ha 
ien, 8. Juni. Das Unterhaus nahm in ſeiner 


bung zwei Nefolutionen an, durch welche die Regierung 
gefordert wird, behufs definitiver Deckung des Defieits pro 
58 auf dem Wege der Beſteuerung ungeſäumt die nöthigen 
db, Vorlagen einzubringen, und ferner zur Deckung des Deficits 
ger] 1 den nächſten Jahren ſchleunigſt Geſetzentwüsfe betreffend 
tsanträge die Reform der directen Steuern, ſowie betreffend die Er⸗ 
Asführung höhung der Zuckerſteuer und die Einführung der Klaſſenſteuer 
die Ver vorzulegen. x 
Niederlande 
Aärung al, Haag, 4. Juni. Heute haben die neuen Minifter den 
Majoritiij Amtseid in die Hände des Königs abgelegt, und ſomit iſt die 
el Muniſterkriſis zu Ende. Das Minifterium iſt jedoch noch nicht 
gie vollſtändig gebildet; der Poſten des Miniſteriums des Aus⸗ 
al wärtigen iſt noch offen; doch glaubt man, daß er durch Hrn. 
u sets van Goudriaan beſetzt werden wird. Der Finanzminiſter 
van Boſſe übernimmt den Vorſitz im neuen Cabinette. 


Krauftreik. 


llig Paris, 9. Juni. Der „Moniteur“ berichtet über den 
eſtrigen Empfang des neuen ruſſiſchen Botſchafters, Grafen 

, Skackelberg, beim Kaiſer. Der Botſchafter W in feines 
rede, er gehorche nur dem ausdrücklichen Willen ſeines 
Diverains, wenn er ſeine ganze Sorgfalt darauf wende, die 
eziehungen der Freundſchaft zu unterhalten, welche zwiſchen 
rankreich und Rußland beſtehen und auf den wechſelſeitigen 
t under Intereſſen beruhen, deren Entwickelung beiden Nationen am 
jenommell derzen liege. — Der Kaiſer erwiederte: Herr Botſchafter! 
ie Geſandten des Kaiſers Alexander find ſtets ſicher, bei 

hir einen entgegenkommenden Empfang zu finden. Ich wün⸗ 

‚Ihe mir Glüg, daß die Wahl des Kaiſers auf eine Perſönlich⸗ 
„beit gefallen iſt, welche mir ſeit langer Zeit bekannt war und 
nter uns die beſten Erinnerungen zurückgelaſſen hakte. Ich 
kifle nicht daran, daß Sie zur Aufrechthaltung der freund⸗ 
chaftlichen Beziehungen beitragen werden, die gegenwärtig 

i 55 Rußland und Frankreich beſtehen und auf welde ich 
Das H höchſten Werth lege. 
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verfaffung Etendard“ und „France“ melden, die franzöſiſche Regie: 
iſchen At Sa habe nicht aufgehört, freundſchaftliche Vorſtellungen gegen 

die Einführung der Couponſteuer an die bſterreichiſche Regie⸗ 
rücken I kung zu richten. — Auf der hieſigen Mehlbörſe haben verſchie⸗ 
chsraths! dene Händler und Makler die Differenzen nicht bezahlen kön⸗ 
ang geſich den, man zählt deren 26. 


Jralien 


Florenz, 8. Juni. Die Deputirtenkammer nahm heute 
At. 1 des Geſetzes, betreffend die Einkommenſteuer an, durch 
heſche für die Jahre 1869 und 1870 die Grundſteuer um ein 
Ahntel erhöht wird. Art. 2. des Vermögensſteuer⸗Geſetzes, 
er die Steuer auf bewegliches Vermögen um ein Zehntel 
t, wurde gleichfalls angenommen. 5 : 
Rom. Wie es heißt, hat der Papſt durch die Vorſtellun⸗ 
e des Erzbiſchofs Haynald bewogen und gerührt über dieſen 
gegenkommenden Schritt des Kaiſers Franz Joſeph, an die: 
einen ausführlichen Brief gerichtet. In dieſem Schreiben 
0 der Papſt dem Kaiſer das Mitgefühl ausgeſprochen haben, 
das ihm ſeine peinliche Lage einflöße, hinzufügend, daß er 
Gott nicht verantwortlich ſei für einen Act, der ihm durch 
Hewalt der Ereigniſſe und der Feinde der Kirche erpreßt 
den iſt. Der Papſt wiſſe, daß Franz Joſeph blos noch 
tgeve Uebel von der Kirche abwenden wollte, und 
SM, Se. Apoſtoliſche Majeſtät werde die erſte Gele: 
heit benutzen, die ſich ihm darbiete, um feinen früher über⸗ 
ter menen Verpflichtungen gegen die Kirche nachzukommen, 
Mepflichtungen, die weit erhabener find über jene, die er den 


Menſchen gegenüber auf ſich geladen; denn ein Chriſt ſei nie 
mals gebunden durch das Verſprechen, Böſes zu thun und en 


eine Sünde zu begehen. i 
Großbritannien und Irland. 


2 


London, 8. Juni. Unterhaus. Auf eine Interpellation 


Childers erwiderte der Schatzkanzler, die Regierung ſei gende 
thigt, von dem Haufe die Votirung jammtlicher finanziellen 
Erforderniſſe für das ganze Verwaltungsjahr zu fordern. 
Das neue Parlament werde hoffentlich vor Weihnachten ein⸗ 
berufen werden können, Das Haus genehmigte die noch übri⸗ 
gen Clauſeln der ſchottiſchen Reformbill. a 

Dr, Auguſt Petermann iſt geftern Nachmittag von hier 


worden, von der 


nach Gotha 00 nachdem ihm die Ehre zu Theil ge⸗ 8 
M 


önigin nach Balmoral beſchieden zu werden, 


und nachdem er Manchen, der bisher zu der von ihm ins 


Werk geſetzten deutſchen cer ac HD zweifelhaft den 


Kopf geſchuͤttelt hatte, zu ſeiner Anſicht bekehrt. 


Rußland und Polen.“ 


Petersburg, 9. Juni. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ veröffentlicht ein Rundſchreiben des Fürſten Gortſchalow, 
in welchem ein Bericht des Kriegsminiſters bezüglich der Ver⸗ 
wendung von Exploſionskugeln mitgetheilt wird. Das Ruud⸗ 
ſchreiben ſagt, daß der Kaiſer es für ſeine Pflicht halte, ſo 
lange Kriege noch als unvermeidliche Eventualität exiſtiren, 
das dadurch verurſachte Elend möglichſt zu vermindern. Der 
Kaifer habe deshalb den cpo en Anſichten ſeines 
Kriegsminiſters vollſtändig beigepflichtet, nach welchen der 
Gebrauch von Exploſionsgeſchoſſen gänzlich von der Bewaff⸗ 
nung der Truppen ausgeſchloſſen oder wenigſtens beſchränkt 
werden müßte auf die Anwendung von Geſchoſſen mit Spreng⸗ 


* 
x 


ladung zum Sprengen der Munitionswagen. Der Kaſſer 


befiehlt deshalb ſeinen diplomatiſchen Agenten, eine Con⸗ 
vention zwiſchen allen Staaten in Anregung zu bringen, 
um ſämmtliche Exploſionsgeſchoſſe oder wenigſtens Spreng⸗ 
ladungsgeſchoſſe gegen Menſchen und Pferde zu beſeitigen, 
als ein A pen aide deſſen Gebrauch eine Grauſamkeit 
ſei, die in den Anforderungen des Krieges keine Entſchuldi⸗ 
gung finde. 5 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 7. Juni. Der Senat nahm in feiner geſtrigen 
Sitzung das Geſetz betreffend die Heeresorganiſation mit 27 
egen 26 Stimmen an. — In der Deputirtenkammer kündigte 
Neglrn eine Interpellation bezüglich der Entwaffnung der 
Nationalgarde in Bakeu an. - 
Afrika. 8 
Abeſſinien. Aus Suez liegen Depeſchen, d. d. 5. Juni 
vor, welche melden, daß der Dampfer „Ottawa“ mit den abeſ⸗ 
ſiniſchen Gefangenen dort eingetroffen iſt. Es waren 20 Män⸗ 
ner, 8 Frauen, 22 Kinder und ein Gefolge von 21 Perſonen. 
Auch die erſte Truppenabtheilung war dort angelangt und im 
Einſchiffen begriffen. Conſul Cameron blieb in Annesley we⸗ 
gen Unwohlſein zurück. : ; 


Provinzielles. g 
Breslau, 6. Juni. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wurde 
der noch ſtehende Thurm der Michaeliskirche von dem aus 
Wien hierher berufenen k. k. Oberbaurath Schmidt einer ein⸗ 
ehenden Unterſuchung und Prüfung unterzogen. Gleichzeitig 
atten ſich Commiſſarlen der hieſigen königlichen Regierung, 
der ſtädtiſchen Baucommiſſion und des königlichen Polizeiprä⸗ 


ſidiums eingefunden. In dem Zeitraume von drei Stunden er 


u 


beſichtigten die Sachverſtändigen das Bauwerk von den Fun⸗ 
damenken aus bis zur höchſten Spitze des Thurmes auf die 
Leingehendſte Weiſe, und ſoll ſich Herr Oberbaurath Schmidt 
dahin ausgeſprochen haben, daß unter gewiſſen Bedingungen 
der Thurm erhalten bleiben kann. — Wie von anderer Seite 
mitgetheilt wird, geht das Urtheil des Oberbaurath Schmidt 
dahin, daß die Mauern für die coloſſale Steinlaſt, die ſie zu 
tragen haben, zu ſchwach ſind und daß die Verankerung eine 
mangelhafte genannt werden muß. Um dem noch ſtehenden 
Thurme die gehörige Haltbarkeit zu verleihen, joker: die Sen: 
4 . deſſelben zugemauert und der Thurm außerdem noch tüch⸗ 
tig verankert werden. Der i. ure wird von Neuem 
thiſchof wird auch weiterhin 


errichtet werden und der Herr Fürſthiſcho N 
E die Koſten nicht ſcheuen, um ſein Lieblingswerk in der beab⸗ 
ſichtigten Weiſe ſeiner Daher Bang, entgegengeführt zu ſehen. 
Deie Eröffnung der Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn wird be⸗ 

ſtimmt am I. October d. % ſtattfinden. „Schl. Z.) 

Bi An den höheren ShulAnftalten der Provinz Schleſien be 

ginnen die diesjährigen vierwöchentlichen Sommerferien am 
10. Juli. In der Provinz Brandenburg nehmen die Ferien 


am 4. Juli ihren Anfang. 5 
€ ag Die Zufuhren von Wolle haben 
In in den letzten Tagen hier ſehr umfangreich gezeigt und 
hat ſich auf den hieſigen Lägern ein ziemlich regſames Ge⸗ 
ſchäft entwickelt, da bereits zahlreiche fremde Käufer hier ein⸗ 
getroffen ſind. Deren Aufmerkſamkeit wendet ſich vorzugsweiſe 
den gutbehandelten feinen und hochfeinen Wollen zu, für 
welche zumeiſt vorjährige Preiſe bewilligt werden. Mittel⸗ 
wollen zeigten ſich zeither minder beachtet und wurden Ver⸗ 
käufe nur unter den vorjährigen Preiſen ermöglicht. Aehnlich 
f Er ſich der Geſchäftsverkehr auf den letzten Märkten in der 
rovinz — Liegnitz, Schweidnitz, woſelbſt die Qualität der 
Wäſchen zumeiſt den e gegeben hat. Käufer waren 
Engländer, Franzoſen, Rheinländer, inländiſche Fabrikanten 
und Händler. Anſcheinend dürfte der hieſige Markt unſeren 
früher ausgeſprochenen Erwartungen gerecht werden. (B. Z.) 
25 Zum Wollmarkt in Görlitz am 4. Juni ſind, wie die 
„Ndſchl. Ztg.“ mittheilt, nur von 1 5 Producenten im Gan⸗ 
ee 5 30%, Ctnr. eingetroffen, welche noch dazu unverkauft 
lieben und nach Bautzen weiter transportirt wurden. — 
0 Schweidnitz wurden 1600 Ctr. zugeführt. Preis: hoch⸗ 
feine 3, feine 5 Thlr. ale wie im vorigen Jahre. — 
Bei dem in Liegnitz abgehaltenen Wollmarkte war die Zu⸗ 
fuhr gegenüber den Vorjahren eine ganz enorme. Nach den 
amtlichen Recherchen ſind über 2500 Ctr. Wolle zum Verkauf 
gebracht worden. Die ae befriedigte im Allgemeinen; 
das Geſchäft war ein ſehr lebhaftes und ſind bis jetzt über 
8 % der zum Markte gebrachten Wolle verkauft. Es wurde be⸗ 
zahlt für feine Waare 70-75 Thlr., mittelfeine 65—70 Thlr. 
und für ordinaire 60—65 Thlr. 8 
Freiburg, 7. Juni. Wie bereits gemeldet, traf Se. 
königl. Hoheit der . in Begleitung Sr. Durchl. des 
ürſten von 1 55 geſtern früh 9%, Uhr auf Schloß Fürſten⸗ 
ein im beſten Wohlſein ein. ö 


i N 3 Se. königl. Hoheit wurde von 
flämmtlichen fürſtlichen Beamten, welche ſich im Schloßhofe in 
Gala⸗Uniform aufgeſtellt hatten, ehrerbietigſt empfangen und 
darauf von Sr. Durchlaucht in die inneren Räume des Schloſ⸗ 
ſes geleitet. Nachdem eine Erfriſchung eingenommen war, 
e der Prinz in Begleitung des Fürſten im Park und 
in den prächtigen, jetzt im ſchönſten Flor ſtehenden Anlagen, 
begab ſich auch nach den Beben Wirthſchaftsgebäu den und 
die Muſterwirthſchaft daſelbſt auf das Genaueſte in Au: 
Sat wobei er ſich mit ſeiner ganzen Umgebung auf das 
un Hefe unterhielt. — Nachmittags 3%, Uhr fand in der 
Er oßkapelle der feierliche Taufact, vollzogen von Herrn Con⸗ 
5 Are ‚ * 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— [Eine Anekdote vom Könige.] Es curſirt hig 
jetzt der „Mont.⸗Ztg.“ zufolge folgende Anekdote von dem N 
nige, welche deſſen Leutſeligkeit und militäriſche Disciplin a 
Neue bekundet. Allein im Garten des Luſtſchloſſes „Ba 
berg“ promenirend, begegnete der König einem dort angeſtel“ 
ten jungen Gärtner und ließ ſich von demſelben einige nal” 
Anlagen zeigen. Plötzlich gerieth der Gärtner, nachd 
heimlich nach der Uhr geſehen, in große Verlegen 
Angſt. Auf theilnehmende königliche Anfrage, was ih 
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ni einmal widerfahren ſei, erwiederte der junge Mann, der 


nach denſelben zu urtheilen, das geringſte Hinderniß ſein, da 
der Canal verhältnißmäßig ſeicht, bedenklicher aber würde die 
a d $ ; geologiſche Bildung des Meeresbodens fein. Allerdings fand 
igten ſich man an zwei gegenüber gelegenen Punkten, bei der St. Mar- 
3 Diner, garets Bai an der engliſchen Seite eine weiße Kreideſchicht 
nirendenn von 210 und eine darunter liegende graue von weiteren 200 
Fuß unter dem höchſten Waſſerſtande, und am franzöſiſchen 
Ufer, 3 Meilen weſtlich von Cglais, 180 55 biefelbe Bil⸗ 
dung, nur ſtärker, 270 Fuß weiße und 480 Fuß graue Kreide 
unter dem Meeresſpiegel, aber es fragt ſich, ob dieſe Lager 
t 1 nicht ſtellenweiſe unterbrochen find. Im anderen Falle wäre 
Maßregel der Vorſicht iſt, die Früchte gegen Hagelſchaden zu die Tunnelirung keine beſonders ſchwierige; der Koſtenanſchlag 
verſichern. > ER beträgt 10,000,000 Lſtr., und die Vollendung fell 10 Jahre 
— In einer Stadt Mecklenburgs wurde neulich ein neuer in Anſpruch nehmen. Die „Times“ meint, es würde nicht 
e eingeführt. Bei dem Feſtſchmauſe waren die das größte Wunder unſeres Zeitalters ſein, wenn die jetzige 
Theilnehmer ſehr animirt. Einer derſelben brachte folgenden Generation den gegenwärtigen Canaldampfer als ebenſo über = 
Toaſt aus: „Meine Herren, kann es ein ſchöneres Feſt geben wundenen Standpunkt betrachten müßte, wie vordem den 
als das heutige, das Feſt der Einführung eines neuen Bür⸗ Poſtwagen. ü 5 2 8 
germeiſters? Ich gebe dem gewiß allſeitigen Wunſche Aus: — Von dem deutſchen Mineralogen Mauch iſt, wie vom 
druck, daß wir ſolches Feſt oft, noch recht oft begehen mögen!“ Cap der guten Hoffnung gemeldet wird, eine Entdeckung 
Das Gelächter, was dieſe Worte hervorriefen, wurde noch von Goldlagern in der Colonie gemacht, deren einige bis 
herzlicher, als ſich der neue Bürgermeiſter erhob und ſprach: 60 Meilen lang und 20 Meilen breit ſind. Das Gold kommt 
ch wünſche Das nicht!“ 3 5 in Quartzadern vor. GR 
Von dem Stettiner Thierſchutzverein wird folgendes ein: — Ein bekannter reicher Banquier in einer deutſchen Reſt⸗ 
fache Mittel, um Sperlinge von Kirſchbäumen abzuhalten, denzſtadt, deſſen Name mit einem F. anfängt, ließ kürzlich 
mitgetheilt: Man ſchneide einen Knollen Knoblauch von ein⸗ einen Wagenlackirer kommen, um demſelben den Auftrag zu 
ander und hänge eine Hälfte an jeden Baum, deſſen Früchte geben, eine Victoria⸗Chaiſe neu zu malen. „Machen Sie vie 
bon den Sperlingen heimgefucht werden: alle fliehen die Sache ganz einfach, ganz fimpel,“ fagte er, „ohne allen Glanz. 
Däume, wo dieſer Talisman hängt, indem der Geruch des Ich will kein Auffehen machen. Ich haſſe das. Bringen Sie 
noblauchs den Sperlingen im höchſten Grade 15 iſt. auf der Thür deswegen auch durchaus kein kunſtreiches Emblem, 
„Dresden. Ueber den Perſonenverkehr während der drei keine Krone, keinen Namenszug an, ſondern nur ein lleines, 
dage des 30. und 31. Mai und 1. 3 nettes Fchen.“ — „Gut,“ ate der Lackirer, „es ſoll Alles 
nach Wunſch geſchehen.“ Und richtig. Nach vier Wochen 
kommt die Chaiſe an, ganz einfach, ganz ſimpel, ohne allen 
Glanz, mit keinem Emblem, keiner Krone, keinem Namenszug, 
Aef ſch dem Kutſchenſchlage mit einem ganz kleinen, netten 
effchen. & 
— Ein Nordamerikaner langte vor wenigen Tagen in 
Paris an und verlangte von der franzöſiſchen Regierung ein 
ausschließliches Privilegium für eine neue Erfindung, welche 
darin beſteht, beim Drucken von Büchern für nächtliche Leſer 
ſtatt der Druckerſchwärze Phosphor anzuwenden und denſelben 
fiat A e j am Papiere zu fixiren, fo daß beim Löſchen des Lichtes die 
eilige Hollub, 26. Mai. In der Nacht vom Donnerstag auf Buchſtaben leuchten und der Text des geöffneten Buches flam⸗ 
erhaltene Freitag wurde der Schulze Klietz in Sokologora, Amtsbezirk mend erſcheint. Das ganze Verfahren ſoll ein ungemein ein⸗ 
Gollub, von einer Räuberbande in, feiner Wohnung überfallen. faches und billiges ſein, und dürfte daher bald allgemeine 
Drei Mann ſtiegen durchs Fenſter und zwei hielten draußen Verbreitung finden.“ 5 8 . 
Wache. Klietz, ein kräftiger Mann, wehrte ſich ſo gut er Odeſſa. Neulich ſind mehrere Parthien Mocca-Kaffee 
bunte, und ſeine Frau leiſtete ihm hilfreiche Hand. Das direct durch den Suezkanal in Odeſſa eingetroffen. Dies iſt 
Ringen auf Tod und Leben währte ſo geraume Zeit, bis zwei der erſte Verſuch eines directen Verkehrs zwiſchen Arabien 
iner Töchter, circa 12 und 15 Jahre alt, in aller Eile die und Odeſſa. f ; 
ſte Nachbarſchaft, / Meile entfernt, zur Hilfe herbeiholten. — Capitain Faulkner, der erſt vor Kurzem aus dem In⸗ 
der Räuber ſuchten das Weite, aber einer wurde von nern Afrika's zurückgekehrt iſt, hat in Dublin bereits eine neue 
ce und find ſämmtliche bis auf einen von Afrika⸗Expedition ausgerüſtet, um den See Nyaſſa einer 
ichtigen Gensdarmerie eingebracht worden: Klietz e Erforſchung zu unterwerfen, als dies der Living⸗ 
t 


ſerer um 
t auf den Tod verwundet, aber auch einer der Räuber iſt ſtone⸗Expedition im September vorigen Jahres möglich war. 

on der Frau des Klietz mit der Senſe erheblich verletzt ie Augen Arrangements ſind ſchon alle getroffen und wer⸗ 
worden. 3 : : (D. Z.) den die Reiſenden ſich am 9. Juni in Southampton nach 
— [Eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Frank⸗ Natal einſchiffen. Außer Capitain Faulkner nehmen Capitain 
eich und England! wird gelegentlich des dem Kaiſer der Norman, Capitain Caſement, Capitain Gubbins und Mr. 
kanzoſen vorgelegten Projectes zur Ueberbrückung des Canals Perrin, ein. den Zweck an dem Unternehmen Theil. Eine 
auch von der „Times“ baſpropenz doch entſcheidet ſich letztere eigens zu dieſem Zwecke gebaute, hübſche, kleine Dampf⸗Hacht 
m Ganzen mehr für einen Tunnel, und macht dabei auf lief kürzlich von Stapel. Von Natal ſoll die Reiſe bis zur 
iterſuchungen aufmerkſam, welche vor Kurzem durch Mündung des Zambeſi zu Schiff zurückgelegt werden, um 
en engliſchen Ingenieur gemacht wurden. Die Tiefe würde, dann den von der Bipingfone-Erpebilian eingeſchlagenen Weg = 
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1 zu verfolgen und die Erforſchung des Nyaſſa an dem Punkte 
aufzunehmen, wo die letzten Nachrichten von Livingſtone ein⸗ 
etroffen waren. f 


1 —— — nm — — nn nn 
AlKunſt und Wiſſenſchaft.] Leipzig, 26. Mai. Die 
Oger „König Manfred“ von F. Röber, Muſik von C. Reinecke, 
welche geſtern (Montag) hier in Scene ging, hat einen glän⸗ 
zꝛenden Erfolg errungen. Ouverture und Vorſpiel des 5. Actes 
wurden nochmals verlangt und der Componiſt nach jedem Acte 
re ‚Die Ausführung unter Reinecke's Leitung, welcher 
i 1 152 7 0 1 0 eder Sinfiht Hera 5 er Kron⸗ 
prinz wohnte der Vorſtellung bei und ließ ſich den Componiſten 
durch den Director v. Witte vorſtellen. 15 a 


= 5 Landwirthſchaft. 
Re Auf einem Speicher, auf dem die Kornwürmer fürchter⸗ 
lch überhand genommen, wurden Schaffelle mit Wolle zum 
Trocknen aufgehängt. Als dieſelben wieder entfernt wurden, 
85 ke es ſich, daß alle Kornwürmer in der Wolle der Felle 
aßen, mit denen ſie fortgenommen und im Freien daraus 
entfernt wurden. Wiederholte, nun abſichtlich angeſtellte Ver⸗ 
ſuche ſollen bewieſen haben, daß das einfache Mittel nie 
fehlſchlägt. ! 2 


; Spielſchulden. 
„Wiiederholentlich iſt eine Entſcheidung Seitens des königl. 
Obertribunals abgegeben worden, daß ein zum Spiel ge⸗ 
gebenes Darlehen nur dann unverbindlich iſt, ſobald 
ausdrücklich bei der Aushändigung erklärt wurde, daß es 
nur zu jenem ſpeciellen Zweck gegeben werde. Das Allgemeine 
Landrecht verordnet nämlich Th. 1. Tit. 11. 8 577, daß wegen 
Spielſchulden keine gerichtliche Klage ſtattfinden und im $ 578, 
daß das in erlaubten Spielen Verlorene und wirklich Bezahlte 
nicht zurückgefordert werden dürfe. Ferner beſtimmt der 
8581, daß Gelder, welche ausdrücklich zum Spielen oder 
Wetten oder zur Zahlung des dabei gemachten Verluſtes ver⸗ 
langt und geliehen worden, nicht gerichtlich eingeklagt werden 
dürfen. Bezüglich dieſes letzteren e welcher einen 
Darlehnsvertrag behandelt, hat nun das Obertribunal nur 
dann eine Unklagbarkeit zulaſſen wollen, wenn dem Darleiher 
abſolut bekannt war, daß die von ihm gewährten Gelder zu 
feinem andern Zwecke als zur Verwendung zum Spiel oder 
Wette dienen ſollten. Die bloße Aushändigung einer Summe 
als Darlehen an einen Spielenden ſei ohne die Seitens des 
Letzteren ſtattfindende Kungebung, jene excluſiv zum Spiele 
verwenden zu wollen, durchaus noch nicht als ein unklagbares 
Darlehen zu betrachten, denn es folge nicht mit Nothwendig⸗ 
leit aus dem bloßen Erbitten eines Darlehns, daß der Dar⸗ 
e das Geld zur Fortſetzung des Spiels gebrauchen 

ollte. 
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SR Die Hand. 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


Zu meinen Füßen ſinkt ein Blatt, 
Der Sonne müd', des Regens ſatt, 
Als dieſes Blatt war grün und neu, 
Hatt' ich noch Eltern lieb und treu. 
5 Uhland. 
n einer ärmlichen Hütte des Sprottauer Forſtes ſaß 
junges, bleiches Weib und blickte mit ſehnſüchtigen Au⸗ 
in die Ferne.“ 7 
Es war ein tief verſchwiegenes Plätzchen; mächtige grüne 
en lehnten ſich über die niedrige Hütte weit hinaus und 


2 
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ſchienen, die ſtarken Aeſte behaglich auf das Dach legend. 
dem Größerwerden deſſelben Schranken geſetzt zu haben. 
Die Morgenſonne blitzte mit ihrem dunklen Falkenauge di 
durch die grünen Bäume, von allen Zweigen f des 
Frühlings luſtige Sängerſchaar, an jedem Halme hingen 
Thautropfen und ſogen haſtig den heißen Strahl der Sonne 
ein, um für einen kurzen Augenblick im herrlichſten Bril ! 
lantfeuer zu ſtrahlen und daun faſt ſpurlos zu verſchwinden. 
An einem ſolch' ſtillen, lauſchigen Platze ahnen wir im⸗ 
mer wieder, daß die Natur jenes unentweihte, keuſche Herz 
beſitzt, das mit tiefverwandten Schlägen an das unſere 
pocht, wenn zu guter Stunde ſich uns ihr ſtillgeheimnißvolles 
Zauberſein erſchloß. ? 5 
Ja ewig jung iſt die Natur, Jahrtauſende färben nicht 
eine ihrer brannen Locken, ziehen nicht eine einzige Runzel 
auf ihre ewig glatte Stirn, und ſo lag ſie auch — die 
blühende, lächelnde Natur, an einem Frühlingstage des 
Jahres 1321 geheimnißvoll und ſo ſüß vertraut vor dem 
ſiunenden Auge der dort in der Hütte Sitzenden, wie ſie 
noch heute, nach Verlauf von mehr als fünf Jahrhunder⸗ 
ten, entſiegelt und doch ewig verſchloſſen vor dem unſern 
ruht. — 3 1 
Vielleicht vermochte die Friedensſtille der Natur heute 
nicht ihren ganzen Zauber auf die Gedankenvolle auszuüben, 
weil ihr Blick verlangend in die Ferne ſchweifte und ihre 
Bruſt von Zeit zu Zeit einen Seufzer ausſtieß, und doch 
lag in dieſem blauen Auge ein tiefer Glanz, eine erqu - 
ckende Wärme, wie Beides in ſolch poetiſcher Friſche nun 
aus einer die Schönheiten der Natur erfaſſenden Seele di 
kommt. ; 5 ens 
Die ganze Erſcheinung der am Fenſter Sitzenden hatte 
etwas zartes, ätheriſches, es lag ſchon jener ernſte Hauch 
darüber gebreitet, der zumeiſt aus dem reichen Born der 
Schuferzen quillt und das Leben nicht nach Stunden und 
ann, fondern nach den Pulsſchlägen des Herzens zu zäh⸗ 
en lehrt. 2 i 
Die mehr als dürftige, rohe Umgebung contraſtirte eigen 
mit der feinen, lieblichen Geſtalt. er 
Dieſe zierlichen weißen Hände hatten dort an dem 
ſchmutzigen Heerde mit feinem einzigen rußbeladenen Keſſ 
nichts zu ſchaffen gehabt, dieſe feinen ſchlanken Schulte 
nicht das Joch ſchwerer Körperarbeit, getragen — das lehrte, 
der erſte Blick, nur die Kleidung war ſchlicht und einfach 
und würde faſt die eines ehrſamen Bürgertöchterleins u 
erreicht haben. 5 
Sie konnte kaum fünfzehn Jahre zählen und man wir 
fie noch für ein Mädchen gehalten haben, wenn nicht der 
oft vom Fenſter hinweggleitende und auf ein neben ihr 
ſchlummerndes Kind zärtlich ruhende Blick bekundet, daß 
bereits die Pflichten einer Mutter zu erfüllen habe. 1 
Und fie mußte dieſer ſchönen Aufgabe mit ſchwärmerl? 
ſcher Begeiſterung nachkommen, denn das ſouſt umwölkle 
Auge blickte jo ſorgend, liebend, jo mutterglücklich auf de 
neben ihr in einem Korbe Schlummernden. > 
Plötzlich hörte ſie den Hufſchlag von Pferden un 
wollte freudig erregt hinaus und den Kommenden, entgegen 
eilen, beſann ſich aber auf ihr Kind, das nach ihrem he? 
ſorgten Mutterherzen während ihrer Entfernung Seal 


- 5 Taufe konnte und blieb, um die Kommenden an der Thüre 
gend. zu empfangen. „ ' 
en. Der erſte der Reiter, den das junge Weib zärtlich in 
BR die Arme ſchloß, war eine hochaufgeſchoſſene, jugendlich 
e des 


trotzige Geſtalt, voll Kraft und Feuer. Er konnte höch⸗ 


lingen ſtens zwanzig Jahre alt fein, aber in ſeinem Auge lag ſchon 
Sonne der Blick des gereiften Weltmannes, um ſeine Lippen ſpielte 
Bril⸗ jenes ruhige Lächeln, au dem der Wille Anderer rückſichts⸗ 
inden. los zerſchellt, wenn er dem eigenen durchkreuzend zu nahen 
r im- wagt. 
Herz Das krauſe, ſchwarze Haar, die niedrige, aber gedrun⸗ 
unſere gene Stirn, das lebhaft blitzende Auge — Alles berrieth 
volles den Feuergeiſt, der in feiner Seele brodelte. Seine Be⸗ 
„ wegungen waren leicht und elaſtiſch, mit welcher Gewandt⸗ 
nicht heit ſchwang er ſich nicht aus dem Sattel — feine ganze 
Rungel Erſcheinung voll Anmuth und Adel — jo angenehm und 
— die gefällig konnte damals nur ein galanter Königshof erziehen. 
e des Sein Begleiter, der „Georg“ genannt wurde — ein blut⸗ 
r dem junges Bürſchlein mit einem ſchon recht verſchlagen hof⸗ 
die ſie männiſchen Geſicht, war augenſcheinlich der Diener des Er⸗ 
under? ſteren, denn er hielt ſich in ehrerbietiger Entfernung und 
unſern blieb draußen mit den Pferden beſchäftigt, während Jener 
mit ſeinem jungen Weibe in die Stube trat. 
heute] „Du kommſt erſt heut'! wie hab' ich Dich erwartet und 
uüben, erſehnt, Du wollteſt ja ſchon geſtern eintreffen! und welche 
d ihre Nachricht bringſt Du?“ frug ſie ängſtlich und beſorgt und 
d doch ihr Auge ruhte forſchend auf den Lippen des Geliebten. 
gu „Wir müſſen fort, eiligſt fort,“ entgegnete dieſer haſtig, 
he nur „Dein Vater hat an die Tante in Sagan geſchrieben, daß 
Seele die Zeit des Beſucheus längſt verſtrichen und er, des War⸗ 
dens müde, uns ſelbſt holen laſſen würde.“ z 
hatte „O Gott! mir ahnte nichts Gutes,“ ſeufzte das junge 
Hauch Weib, „wir ſind zu unglücklich.“ 25 5 
rn der „Ich bin nur froh,“ entgegnete der junge Mann, „daß 
n und der- ſchlaue Georg den für die Tante beſtimmten Brief auf⸗ 
u zäh⸗ El hat und daß ich überhaupt auf den glücklichen 
Einfall gekommen bin, ihn krank werden und dort zu laſſen.“ 
e eigen „Aber werden wir fort können, Boleslaus?“ und. fie 


zeigte beſorgt auf den Kleinen. 
5 nie Unmuthswolke überzog ſeine Stirn und er fragte 
zögernd: 5 : 

50 habe den ganzen Weg über ein Auskunftsmittel 
d und es giebt nur eines.“ 

„Und welches?“ ok die Augen der noch Unglückliche⸗ 
es Fürchtenden, während die Lippen geſchloſſen blieben. 
„Er blickte ſie ſcharf und forſchend an, als wolle er prü⸗ 


cht I ob er damit noch zurückhalten müſſe, aber die Zeit drängte 
Kn f d er liebte es nicht dieß Zögern, dieß Zurückſcheuen vor 


al 
einem kecken Wort, und ſagte darum feſt und ruhig: „Wir 
mülſſen den kleinen Ludwig zurücklaſſen.“ — 

Mein Kind!“ rief die junge Mutter aus und ſtürzte 
en Korb des Kleinen zu, als wollte ſie ihn vor je⸗ 
f 10 fene ſchützen. „Boleslaus, das kann Dein Ernſt 
Il ein “ 7 
„Mein voller Ernſt, bei Gott! ich kenne keinen andern 
beg als gerade den,“ war die Antwort. 
„Nein, nein — von meinem Kinde laß ich mich nicht 


* 
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Kind nicht eben ſo innig liebe? 
gebietet, uns auf kurze Zeit von ihm zu trennen — wir 
müſſen,“ gegenredete Boleslaus. ö 

„Wir müſſen?“ 


heim zu halten?“ R 
„Die Ehre!“ erwiederte dieſer feſt und entſchloſſen. 


„Und wenn wir uns dem Vater entdeckten? er iſt wohl 
ftreng und finſter, aber Schlimmeres kann uns nicht be⸗ 


gegnen, als hier uns droht!“ 

„Nein, nimmermehr!“ war 
zum Hohn und Spott des ganzen Landes werden, will 
nicht, daß jede Dirne Dich mit hochmüthigüberlegenem Auge 


anſehen ſoll, während Dur fie einſt Alle überſtrahlen wirſt.“ 
„Ach, was härm' ich mich um die ganze Welt, wenn ich 


Dich und mein Kind nur hab'!“ 
ſchwärmeriſche Antwort. 5 
„Der Schimpf verzehrt auch das größte Glück,“ erwi⸗ 
derte Boleslaus, „nein Margaretha, all' dieſe Sorgen und 
Mühen, dieſe fortwährenden Anſtrengungen hätten wir nur 
gemacht, um nah am Ziel durch unſere Thorheit Alles zu 
verderben? — Noch iſt nichts entdeckt,“ fuhr er lebhaft 
fort, Dein Vater denkt uns in Sagan, und Dank der alten 
Tante blöden Augen, daß Du ja lange bei ihr bleiben 
konnteſt. 
wie Gold, und dieß alte dumme Weib, bei der wir uns 
gemiethet, ſieht nur auf unſere böhmiſchen Dukaten und 
ſchiert ſich ſonſt um nichts; doch iſt ſie gut und ehrlich und 
Du trauſt ihr ja ſelbſt. Alles geht guk, ſogar beſſer, als 


war ihre liebevolle, 


ich zu hoffen gewagt, und ich ſollte jetzt dor den Vater 
treten und demüthig ſagen: „Als Du uns Beide gen Bres⸗ 


lau zur Erlernung der deutſchen Sprache in's Kloſter ſchick⸗ 
teſt, da haben wir noch andere Studia getrieben,“ ſoll mich 


trennen, das darf mir Niemand rauben!“ rief das junge 
Weib in einer Aufregung, die von der, trotz ihrer Jugend 
in ihr wogenden Mutterliebe ein glänzendes Zeugniß gab. 
„Sei vernünftig! glaubſt Du denn nicht, daß ich 5 0 5 
Aber die Nothwendigkeit 


frug Margaretha befremdet und mit 
gauz eigener Betonung; „nein, Boleslaus, wir müſſen 
nicht! wer zwingt uns denn dazu, unſere Lage länger ger 


die Antwort, „ich will nicht 5 


Auf Georg kann ich mich verlaſſen, er iſt rein N 


züchtigen laſſen wie einen Buben, — nein, das thue ich 


nicht, eher reiß ich mir die Zunge aus dem Munde!“ — 


In ſeinem Auge blitzte ein ſtolzes Feuer, ſeine Bruſt hob 


ſich und er ſchüttelte unmuthig entſchloſſen das Haupt, als 
müſſe er jedem feigen Gedanken hartnäckig die Stirn bieten. 
„Und Du willſt mich von unſerm Kinde trennen? Bo⸗ 
leslaus, ſei nicht ſo grauſam gegen mich, thu' es um un⸗ 
ſerer Liebe willen nicht!“ Und ſie rang flehend zu ihm die 
Hände. a 
Er faßte fie in die feinen und ſah, von dem Schmerz 
des jungen Weibes bewegt, ihr liebevoll in das Auge. 
„Gretchen, gerade um unſerer Liebe willen muß es fein, 
ſchilt mich nicht hart, die Zukunft wird Dich milder urthei⸗ 


len lehren. Sieh, die Trennung iſt ja nur auf kurze Zeit; =: 


ſobald wir vermählt, ziehen wir nach Schleſien und dann 


iſt der kleine Ludwig wieder unſer.“ 

Das geängſtigte Weib neigte das Haupt. Sie hatte den 
beredten Worten Boleslaus nichts mehr entgegen zu ſtellen, 
fie fühlte nur ein ſchneidend⸗ unausſprechlich Weh in ihrer 


Bruſt und daß ein ganzer Himmel ſchmerzlich erſchütternd 5 


N 1 


et 
a 


m : = 8 . N 
in ihr zuſammenbrechen wolle. Sie nahm ihr Kind aus 
dem Korbe, das ſogleich die Augen aufſchlug und die ſchon 
wohlgekannte Mutter anlächelte. In dieſen lieben treuen 
Auggen hatte fie ſich fo glücklich geſonnt, fie waren die lich⸗ 
ten, freundlichen Sterne geweſen, die allein noch in ihr 
bdiüſteres glanzloſes Leben gefunkelt, jetzt ſollte es völlig 
Nacht werden und mit dieſem vernichtenden Gedanken er⸗ 
= a. die Mutterliebe von neuem in voller Innigkeit und 
Stärke. 
5 Boleslaus fühlte, daß es jetzt die Entſcheidung gelte, daß 
er mit ſeinem eigenen Kinde um die Liebe Margarethens 
kämpfen müſſe. Er legte liebepoll den Arm um ihren blen⸗ 
dend weißen Nacken und flüſterte ihr, in ſchmeichelnd⸗zärt⸗ 
— lichen Worten, mit dem Feuereifer der Liebe ſeine Pläne 
und Hoffnungen zu, wie er an dieſem Entſchluſſe die Stärke 
ihrer Liebe proben und nie, nie dieſes fu große Opfer ver⸗ 
geſſen würde. Wohl führte dies unſchuldige Schweigen des 
8 Kindes, diefe blauen, freundlichen Augen noch eine berede⸗ 
tere Sprache, aber dennoch vermochte das junge Weib dem 
Zauber, den Boleslaus gewandtes, herzgewinnendes Weſen 
auszuüben vermochte, auf die Länge nicht zu widerſtehen und 
ſie lispelte ihm endlich wehmüthig zu: 
„Du haſt mich überwunden, ach, wüßteſt Du, was mei⸗ 
nem Herzen dieſes Opfer koſtet! aber trennen wir uns nicht 
hier — nehmen wir den Kleinen bis zur Grenze mit, — 
laſſen wir ihn nicht hier zurück, denn das alte Weib hat 
längſt verlernt, Kinder zu hegen und zu pflegen.“ — Sie 
wollte aus dem Schiffbruch ihres Glückes wenigſtens ein 
Paar Trümmer, einige Stunden mehr des Zuſammenſeins 
mit ihrem Kinde retten. ER 
Aber Boleslaus entſchloſſene Seele mußte auch dieſen 
letzten Widerſtand hinwegräumen. ; 
3 „Nein Geliebte, das wäre thöricht. Sieh, in dieſer tie⸗ 
fen Waldeseinſamkeit, da iſt unſer Geheimniß vor aller 
Nachſtellung, allem tückiſchen Zufall ſicher; weißt Du, ob 
ſich auf der Reiſe wieder eine fo paſſende Gelegenheit dar⸗ 
bietet, das Kind unterzubringen? — Danken wir vielmehr 
dem Schickſal, das uns dieſe ſtille, ſo ganz für unſer Vor⸗ 
haben geeignete Hütte finden ließ. Glaube mir, die Alten 
ſind gerade die beſten Kinderwärterinnen — und dann ſoll 
Georg zu Deiner Beruhigung hier bleiben. Du weißt, er 
it ein anſtelliger Junge und wird den Kleinen nicht aus 
deu Augen laſſen. Sei ohne Sorge!“ 
Wie konnte ihr weiches, nur dem Gefühle folgendes Herz, 
dieſem weitausſehenden Verſtande gegenüber, weiteren Wi⸗ 
pPeerſtand leiſten! Auch die Ausſicht auf dieſen letzten, wenn 
aauch ſchon halb getrübten Wunſch, ließ fie ſich aus den 
Händen winden, und ſie lispelte kraft⸗ und tonlos, wie ein 
aus den Grundfeſten herausgebrochenes Menſchenherz, das 
ſich dann ruhig dem Drängen äußerer Mächte überläßt: 
„Nun, wie Du willſt!“ * 
ER (Fortſetzung folgt.) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 31. Mai bis 3. Juui. b 
Hr. Geisler, Kfm. a. Neiße. — Frau Rgutep. Wendland en. 


. 


ebf drei Beilagen. 
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Begl. a. Bialezyce. — Verw. Frau Gymnaſ.⸗Dir. Dr. Held 
Hirſchberg. — Hr. F. Päzolt, Part., n Frll. Töchtern a. Br 
lau — Hr. W. Hirfhberg a. Forſt. — Hr. Müller, Guts 
a. Trebnitz. — Verw. Frau Kammerrath Bäcker g. Carola th. 
Verw. Frau Bürgermſtr. Minor a. Lähn — Fräul. Hoffmann 
a. Waldenburg. — Hr. v. Thadden, Oberſtlieut, a. D. aus D. Ir 
Liſſa. — Hr. D. Höcke, Part. a. Warſchau. — Hr. J. Sode. nd 
mann a. Berlin. — Hr. M. J. Sachs a. Hirſchberg. — Hr. N 
Unich, Fabri kinſp a. Breslau. — Frau Gutspächter Nokmy e 0 
Carlshof. — Hr. Kunkel, Poſth., n. Frl. Nichte a. N 


Aa Beut 
{ ei n. 


Hübner, Pferdehändler a. Woitsdorf. — Fr. Gutsbeſ Mü 
a Pfaffendorf. — Hr Heidrich a. Eichholz. — Hr B. Löwy 
Kfm. a. Hirſchberg. — Fr Guts beſ. Wiener a. Berthelsdorf. — 
Hr. Schmidt, Königl. Proviantmeiſter a. Schweidnitz. — Hl, 
Haffa, Königl. Polizei⸗Wachtmeiſter, n. Frau a. Berlin. — 9) 
J. Al⸗xander, Handelsm. a. Poſen. — Verw. Frau Con 
Freund daher. — Hr. L. Prinke, Diſtillateur a. Schönberg 
Frau Weber Kraufe a. Dſttersbach — Hr M. Baß, Obſt 
a. Kaliſch — Hr. Möſchel, Poſt⸗Exped. a. Berlin. — ® 
Frau Hauptm. v. Normann n. Fam. dah — Hr. R. Günt 


— Hr. 
Brauereibef. a. Lobſens. — Hr. 
— Hr. v. 2 

a. Berlin. — 

a. Glogau. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg 
Vom 20. Mai bis 6. Junk. ER 
Frau Jungandreas n. Söhnchen u. Fil Vetter a, Görlih. 
Frau Stein⸗Jacoby m. Töchterchen dab. — Hr. Part © 
a. Paſewalk. — Frau Agathe Du Bois geb. Barth m. Fam 
Hirſchberg. — Frau Müllermſtr. Wagenknecht a. Harten berg! 
Warmbrunn. — Hr. Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Nippert a. Ottmach 
Frau Zinngießer Sattig m. Frl. Emma Gramſch g. Gr. Glo 
— Frau Thereſe Liewald a. Greiffenſtein. — Jungf 


. 
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eine Beilage zu dr 


\ 


ner dah. — Frau Ida Häniſch geb. Schierz a. Sohland 


D 

ard i. Pommern. — Hr. Kaufm. Dombrowsky a, Oppeln. — 
ii Ku u, Kgl. Hofl. Brämer m. Frau Gemahlin u. Fam. g. 
m lin, — Frau Anna v. Kyaw m. Kind u. Tante, Frau Con- 

1 Müller, a. Halnwalde. — Frau Kfm. Albert m. Fam. a. 
Neumarkt. — Frau Gen.⸗Lieut, v. Moloſtwoff, Excellenz, mit 
Fil, Tochter u. Begl. a. Rußland. — Frau Färbermſtr. Rißmann 

Beuthen. — Hr. Seminar ⸗Direktor Thilo m. Frl. Tochter a. 
klin. — Frau Bürgermſtr. Linde 5 Lüben. — Frl. Anna 
0 e daher. — Frl. Müller a. Sprottau. — Frau Baronin v. 
ihthofen m. Fräul. M. u A. v. Haugwitz a. Hirſchberg. 
j Gebirgs bahn. 
Die Züge zwiſchen Lauban⸗Görlitz, ſowie zwischen Kohlfurt⸗ 
blitz haben durch die Eröffnung der Strecke Dittersbach⸗ 
Itwaffer keine Veränderung erlitten. Die Züge, welche in 
st chberg nach Breslau Anschluß haben, ſind die 10° früh 
d 4 Nachm., abgehenden Züge; die, welche nach Berlin 
uptm. u. sofort Anſchluß haben, die 6°° Hi und 9° M. abgehenden 
zrau aus gige. — Auch iſt ſehr darauf zu achten, daß, trotzdem am 
Hagen a. Hahnhofe Schildau: „Schildau⸗Schmiedeberg“ ſteht, keine Poſt⸗ 
af So verbindung iſt und man in den ſelteſten Fällen Fuhren findet. 

m. — — — . — — 


Zum Geuoſſeuſchaftstage, Schluß.) 
ie Nachmittagsſitzung wurde um 1½ Uhr durch den Ver⸗ 
Direktor, Hrn. Laßwitz, eröffnet, und es kam zunächſt 
der Tagesordnung, „ob und wie der Beſteuerung der 
en vorzubeugen ſei?“ zur Beſprechung. Hierbei 
Ha Dr. Schneider nach, daß eine Heranziehung der 
ſchußvereine zur Gewerbe⸗ oder Kommunal⸗Einkommen⸗ 
eſp. einer andern modifizirten Steuer ſowohl auf Grund der 
Abende Geſetze, als auch auf Grund der Anſichten der 
oberiten Steuerbehörde und der Regierungsvertretung im 
Hetrenhauſe nicht zuläßig jet und daß hierin die Stellung der 
bereine unter das Genoſſenſchaftsgeſetz keinesweges eine Aende⸗ 
zung herbeiführen könne. Dr. Kayſer aus Landeshut theilte 
die Erfahrungen des dortigen Nurſchußvereins mit und ſagte 
de Einſendung der betreffenden Proteſte und Schriftſtücke zur 
Aröfſentlichung in den „Blättern für das Genoſſenſchafts⸗ 
en“ zu. Der Vorſitzende empfiehlt, ſich bei Beſteuerungs⸗ 
Auchen an die Anwaltſchaft zu wenden. 5 
In Bezug auf Nr. 8 der Tagesordnung, „Beſprechung über 
- Vereine, Rohſtoff⸗ und Produktiv⸗Genoſſenſchaften“, 
in beſonderer Referent von den anweſenden Vertretern 
Vereine nicht ernannt worden, weshalb die Verſamm⸗ 
fort in die Diskuſſion eintrat. Hr. Joachim aus Bres⸗ 
te die beſprochene Steuerfrage auch in Beziehung auf 
Vereine an, worauf Rechtsanwalt Lottermoſer hervorhoh, 
ie erwähnten Grundſätze auf die Conſum⸗ und Rohſtoff⸗ 
ne ebenfalls, nicht aber auf die Produktivgenoſſenſchaſten 
I ſeien, indem dieſe Letzteren eben den Zweck haben, 
erwerben. a . 5 
Bezüglich der ſodann zur Verhandlung kommenden Bil: 
b nes beſonderen Unterverbandes der Conſumvoreine hielt 
\ 5 gas der dem Unterverbande angehörigen. len 


offmann 


1. — Hl. 
Conditer 
berg. — 
Obſthdly 


noch zu gering, worauf aber dennoch Dr. Schnei⸗ 
or, chen in dee Sache und Laßwitz den noch iſolirt 


den Con 
d pe 
\ die 


8 a 1 


umvereinen (8 wurden ermittelt) den Anſchluß 
ft empfahl, worauf es an der Zeit ſein 
ung eines Conſum⸗Unterverbandes zu ge⸗ 


ET 


Bo 


13. Juni 18688. 


a — Frau v. Vormann m. Fräul. Töchtern a. Star⸗ 


Ebenfalls Fehr zufriedenſtellend für die Herren Deputirten 
* 1 1 N ? 5 


2 


aus 


er 


ten 


dem Rieſengebirge. 


— Ge 


hen. — Direktor Hübner machte ſodann noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die ſchon in der Vorverſammlung aufgetauchte 
Klage, als würden die Conſumvereine ſtiefmütterlich behandelt, 
ungerechtfertigt ſei, indem es dieſe Vereine ſelbſt verſchulden, 
wenn fie jo wenig beſprochen würden. Der Vorſitzende konſta⸗ 

tirte, daß ſelbſt nahe Conſumvereine keine Vertreter zum Ge 
noſſenſchaftstage geſchickt haben. - 2 

Bei Eintritt von Nr. 9 der T.⸗O., „Austausch gewonnene: 
Reſultate und Erfahrungen“, erſtreckten ſich die Mittheilungen 
und Anfragen über Formalitäten bei den Eintragungen in 
das Genoſſenſchaftsregiſter, über das Verfahren verſchollener 
Mitglieder gegenüber, über die Aufbewahrung abgelaufenen 
Geſchäftsbücher, über die Dividendeberechtigung ausſcheidender 
Mitglieder, über Wechſelabſtempelung, über die Auszahlung 
des Guthabens an ausgeſchiedene Mitglieder u. ſ. w. SR 

Den Geldverkehr mit dem Vororte Breslau (Nr. 10 der 432 
T.⸗O.) betreffend (Referent Reinhold Sturm) wies man zu⸗ 5 
nächſt auf die desfallſigen Beſtimmungen in § 1 des Statuts RS 
Zweck des Verbandes) und §1 des Regulativs für den Conte 
Lorrent⸗Verkehr, hob die gemachten Erfahrungen hervor, be⸗ 
ſprach den direkten Verkehr mit der Staatsbank und ſtellte 
den Wunſch auf, die Geſchäftsbeſorgungen für andere Vereine 
ſeran möglich proviſionsfrei vorzunehmen. Im Anſchlu 

ieran nahm die Verſammlung den Antrag der Anwaltſchaft 
(vertreten durch Hrn. Dr. Schneiver) an: „Der fünfte Verbands 
tag empfiehlt die größtmöglichſte Betheiligung der Vereine bei 
Jar N Emiſſion von Aktien der deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
ank.“ 

Hinſichtlich der Wahl des Vorortes und des Verbands: 
Direltors (Rr. II der T.⸗O.) wurde einſtimmig der Breslauer 
Vorſchußverein und der Verbands Direktor Laßwitz erſucht 
es bei dem bisherigen Verhältniſſe zu belaſſen. Als Ver⸗ 


e 


e 


ſammlungsort fc den nächſten Verbandstag kamen Neiße und 5 1 


Liegnitz in Vorſchlag und es überließ die Verſammlung der 
Vororte die Entſchecdung. 0 ae 


An den hierauf folgenden Bericht über den zu Quedlinburg Be 


abgehaltenen Allgemeinen Verbandstag (Nr. 12 der TO. 
Referent: Dr. Schneider) ſchloß der Verbands⸗ Direktor delt 


Antrag, „die Verhandlungen des fünften Verbandstages 5 


drucken zu laſſen und gratis an die Verbandsvereine zu ver⸗ 
theilen“, und es trat die Verſammlung dieſem Antrage bei. 
In Bezug auf die Vertretung des Unterverbandes (Nr. 13 
der T. O.) beſchloß man, außer dem Verbands⸗Direktor noch 
zwei Depuͤtirte (welche Letztere formell nur ihre Vereine ver- 
treten) zu entſenden. Die Wahl fiel auf die Herren: Dr. Thiel 
aus Breslau und Kreisrichter Schramm aus Reinerz reip, 
Dir. Kranz (Wüſte⸗Giersdorf) und Rechtsanwalt Lottermoſer 
(geffenberg) als Stellvertreter. 173409 
Nächſt dieſem ſprach Hr. Laßwitz dem hieſigen Lokal⸗Comitee 
den Dank der Verſammlung aus und ſchloß Punkt 6 Uhr die 
Verhandlungen mit einem Hoch auf das Lokgl⸗Comitee und ie 
den hieſigen Vorſchußverein, ſowie auf den tee 
anwalt, Hrn. Schulze⸗Delitzſch, worauf die Mittheilung und kei 
Genehmigung des Protokolles erfolgte. Dre 


Nach dem Schluſſe der Sitzung unternahmen die meiſten 5 > 
der betheiligten Herren einen Spaziergang auf den Hausberg, 
: = 


worauf um 8%, Uhr, ebenfalls im Arnold'ſchen Saale, € 
ge neinſames Abenpbrot ſtattfand, das RC Tages Last 
IB Si, Woll es Nie f de donnerte und 

ste, im Wechſel von Feſtliedern und vielen Toaſten einen 
ſehr gemüthlichen Verlauf nahm. ee 


0 
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jenigen nur, 


mit dem 


am olgenven Tage der gemeinſame Ausflug nach der 
BEE inenhikte und dem Kynaſt, Nur auf dem Letzteren 


7 flotte Rübezahls Laune eine Zeit lang die Ausſicht. 


| etzun | en 
der Berichte über die heilſamen Wirkungen der ächten 
Johann Hoffſſchen Malz⸗ Fabrikate. 
Herrn Hoflieferanten Hohann Hoff in Berlin, 
. Neue Wilhelmsſtraße 1. 18 805 
Braunsberg, 2, Mai 1868. 
Die Beſuche der vom Typhus Geneſenen, die durch 
Ihren Malz⸗Extract erquickt und. geſtärkt waren und ihren 
Dank ausſprachen, ſind mir die liebſten Erinnerungen aus 
dieſen letzten ſchweren Monaten. Ich hätte Ew. Wohlgeb. 
wohl gewünſcht, ſelbſt den Dank entgegennehmen zu kön⸗ 
nen und ſelbſt zu hören, wie dies alleinige Stär⸗ 
kungsmittel nach und nach wieder zum freien 
Bewegen half, die Müdigkeit und Schwäche aus Hän⸗ 
den und Füßen nahm. Sechs Flaſchen Deal; Extract, 
die erſte nach der Anweiſung des Arztes vorſichtig auf 
3 Tage vertheilt, verſchafften eine weſentliche Verbeſſerung 
des Befindens, und um möglichſt Vielen zu helfen, muß⸗ 
ten ſich die Einzelnen mit dieſer Quantität genügen laſſen. 
Gott ſei Dank! Alle ſind geſund geworden und werden 
ſich ihres Wohlthäters in Berlin wohl noch manchmal 
Danthat, Lrinnern nn 2 len 
Noch benachrichtige ich Sie, daß meine kleine Wirkſam⸗ 
keit für Kranke ſich nur auf einen Frauenverein Hen ich 
der ſich Krankenpflege zur Aufgabe geſtellt, und dem ich 
als Vorſteherin und Kaſſenführerim angehöre. 
Frau Pfarrer Laura Herrmaun. 
Die Johann Hoff ſche Malzgeſundheits⸗Chokolade hat bei 
den Kranken auffallend ſchnell und erfreulich gewirkt. 
Ir. Siminowski, 
8 Oberarzt des Krankenhoſpitals zu St. Petersburg. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von e be n e Johann Hoff'ſchen 
⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: ö 
e 1 Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Diesner in Friedeberg a/ O. 
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Bei der letzten Geſtellung ſind auffallender 


1. Schweidnitz. 


Weiſe verhältnipmäßig wenig junge Leute ausgezeichnet worden. 


6. d. M. zeigte unſer Platz das rege geſchäftliche Bild 


Am 6. 5 } 
des Wollmarktes, obgleich mehrere große Poſten, die ſonſt un 
ſeren Markt frequenkirten, nicht eingetroffen, ſondern für den 


Breslauer Markt vorbehaltlich zurückgeblieben waren, jo hatte 
es dennoch „recht hübſch Walle da.“ Mittelfein war am 


Meiſten vertreten, hochfein wurde ein bedeutender Poſten mit 
98 Thlr. pro Ctr. abgegeben, 


bei einzelnen Poſten der Ruſtikal⸗ 
Wolle war die Wäſche ſehr mangelhaft und iſt dies umſomehr 
u tadeln, da doch dies Jahr das Wetter jo überaus günſtig 
ierfür geweſen, natürlich und ſelbſtverſtändlich hatten Die: 

| ſich und nicht den ie Markt anzuklagen, 
wohingegen die Meiſten, die ihre Wolle hierorts abgegeben, 
Preiſe ſehr zufrieden waren. 


Das Concert am vergangenen Sonntage im Volksgarten 


von dem Muſikchor des 1. pol. Infanterie Regiments Nr. 18 


unter Leitung ſeines Kapellmeiſters F. Zikoff, welcher als 


SE 


bot der Ger 


Komponiſt ſchon ſo bekannt und beliebt geworden, 


Du ſpäter größer ward'ſt zur Eltern Freud’ und Gl 


nüffe auf muſikaliſchem Felde mannigfache. Das Progra 
war ein reichhaltiges und die Durchführung eine wahrhaft 
künſtleriſche zu nennen. Daſſelbe war ſehr besucher begünſtig 
vom berrliclten Wetter; nicht wenig trug der Genuß des jeht 
jo trefflichen Lagerbieres der ſtädtiſchen Brauerei zur Erheite⸗ 
rung vieler Concertbeſucher bei. Der Garten it für Conce 
unſtreitig der geeignetſte in unſerer Stadt, nur läßt der Stan 
des Orcheſters ſowie dieſes ſelbſt ſehr viel zu wünſchen übrig 

Die uns am 3. d. M. unter wolkenbruchartigem Regen beim. 
ſuchenden Schloßen von beträchtlicher Größe haben Gott fe 71s 
Dank nur ſtrichweiſe und dann nur theilweiſe Schaden 
macht. Unſere Roggenfelder ſtehen ſchön in den Aehren, | 
im Halm und find jo reich an Beiſtengeln, wie wir dies je 
uns zu erfreuen hatten; der Heuerndte kommt das unbe 
dige naſſe Wetter ſehr ungelegen, wohingegen die ungeſchn 
nen Wieſenſtücke und Gräspärzellen ihr Wachsthum zu vez 
doppeln ſcheinen. 1 

Das vor Kurzen hier in einzelnen streifen aufgetauchte Oe 
rücht von einem neuen S ſchmarotzerthierchen, einem befonde 
Feinde des Rapſes, hat ſich als gehaltloſes Gebräu ei 
müßigen Hirnes ergeben. : 1 

Heut den 8. kurz vor Mittag erſchreckte uns der Ruf 
Feuerglocke, Es war beim Theeren das Dach des dem Sch 
machermeiſter Reiche gehörigen Neubaues in Brand gerathei 
das Entſtehen mag wohl in Unvorſichtigkeit ſeinen Grund 
habt haben. 


iR 


1755 8 N em 5 


AZ des “ 

Junggeſellen Joſeph Rothe, 
einziger Sohn des Joſeph Kunze und ſeiner Chefrau 
Therefia Kunze geb. Rothe. 1 

Er wurde geboren den 19. März 1848, verunglückte den 10, 
als Mauxer durch einen unglücklichen Fall vom Baugerſſ 
und ſtarb nach 10 tägigem ſchwerem Krankenlager ſanſt 
g Herrn den 8. Juni 1867 5 
in dem Alter von 19 Jahren 2 Monaten und 20 Tagen 


Ein Jahr ſchon ruheſt Du in Friedhofs ſtillem Raume, 
Wie ſchnell, wie flüchtig fliehet doch die Zeit dahin, 
So jung noch trat der Tod zu Deinem Lebensbaume 
Und mähte Dich wie ſchwaches Gras dahin. 
Als Dich die Mutter noch in ihren Armen wiegte, 
Da mocht's wohl ſein, daß andre nung ſie beglückte 
Als ſo zu ahnen ſchon Dein ſpätres Ungelück. 
Da Du Dich noch in froher Freunde Kreis bewegteſt, 
Die jetzt ſchon ſchau'n mit Wehmuth auf Dein Grab 10 
Du noch in Dein m Beruf Dich Ab'nds zu Bette legte 
Haſt Du gewiß nicht dacht an's nahe Todtenhaus. 
Am letzten Deiner Tage, wie ich zur Arbeit ging, 
Beſucht' ich frühe Dich und dachte gar nicht d'ran, g 
Daß es zum letzten Male, und daß auf Deinen Wink 
Durch einen Labetrunk der letzte Dienſt gethan. 5 
Die Hoffnung nur: einſt wird uns Gott vereinen, 
Miſcht ſüßen Troſt in unſern bittern Schmerz, 
Dort werden keine Leiden ſein, kein Weinen, 
In Jeſu Wunden heilet das zerſchlag'ne Herz. 
Dippelsdorf, den 8. Juni 1868. e 
| Albert Rothe, 


hren, hoch 
dies ſelte 


Erinnerung 


am Grabe unſeres geliebten Bruders und Schwagers, des 


Junggeſellen 


Auguſt Häusler, 
geſtorben den 11. Juni 1867 in Rohnſtock, 
| 23 Jahre alt. 


Wer ruht in jenem Grabe, 
Auf dem jetzt Roſen blühn? 
Da ruht ein guter Bruder 
Aus von des Lebens Müh'n. 


Es blühten auch die Roſen, 

— Ein Jahr wird es jetzt ſein, — 

Da ſtreuten wir viel Blumen 
Ihm in das Grab hinein. 


Da liegt er kalt gebettet 
Im engen, ſtillen Haus; — 
Dort ruht er von den Leiden 

ER Auf ewig — ewig aus. 


So jung — und mußte ſterben, 
Ach! — das iſt doch zu ſchwer! — 
voller Kraft — gebrochen, — 

Das ſchmerzt unendlich ſehr. 


Die Roſen welken alle, 
Sie werden wieder blüh'n; — 
Doch unſer Schmerz, — er bleibet 
Bis wir der Zeit entfliehn. 


Wer hat dein Grab geſchmücket 
Mit Immergrün — ſo ſchön? 
Sagt, ſtrahlt nicht jenes Sträußchen 
Wie Blau von Himmelshöhn? 
O Liebe! du grün'ſt immer, 
Du bleich'ſt und welkeſt nicht! 
Dum lehrſt uns glauben, hoffen, 
Führſt uns aus Nacht zum Licht! 
Ober hkunzendorf bei Freiburg, den 11; Juni 1868. 


Freigutsbeſ. Heinrich Heide 
und deſſen Ehegattin 


Erneſtine Heide geb. Häusler. 


7118. Denkmal treuer Tiebe! 
als Erinnerung am Jahrestage des Todes unſers am 12. Juni 
1867 verſtorbenen Vaters, Groß⸗, Urgroß⸗ und Schwiegervaters 


Jeremias Keil, 
geweſener Bauergutsheſitzer und Holzhändler 
zu Neu⸗Reichenau, 
alt 81 Jahre 8 Monate, 
und unſerer innigſtgeliebten Mutter 


Beate Keil geb. Simon, 
3 alt 80 Jahre 1 Monat 4 Tage. N 
Sie ging zu einem 5 Leben am 20. März 1867 in die 
Ewigkeit voran, nachdem ihnen durch Gottes höchſte Gnade 
verliehen war, im Jahre 1856 die goldene Hochzeit zu feiern 
und noch mit einander See im Jahre 1866 

erlebten. 72 


Schon iſt ein Jahr zur Ewigkeit geſchwunden, 
Seit uns der Tod geraubt Euer liebend Herz: 
Noch immer bluten unſre Trennungswunden, 

Es drückt die Kinder noch der tiefſte Schmerz. 


Vollbracht habt Ihr nach vielen Schmerzenstagen, 

Und ruht jetzt entbunden von jeder Erdenqual, N 
Der Friedensengel hat Euch hingetragen \ 

In's Land der Wonne aus dem Erdenthal. 


Wie gerne wäret, Theure, Ihr noch geneſen 
Von Eurer Krankheit, Eurem großen Schmerz, 
Gern länger uns noch hier geweſen, 

Doch Gott gebot — Euer Geiſt zog himmelwärks. 


Denn wie ſo treu in Euren Lebenstagen 

Habt Ihr geſorgt für uns zu jeder Zeit, 

Wie liebend hat Euer Herz für uns geſchlagen, - 
Und nun es brach im Tod — welch' bittres Leid! 


Euch, theure Eltern, gelten unſre Thränen, 
Denn unermüdet war Euer Streben; 
An Euch gewöhnt, zieht uns das bange Sehnen 
Nach Oben, um der Erd' enteilt unſer Leben. 
So ruhet wohl, wenn einſt der Herr erſcheinet 
Und wir aus dieſem Pilgerleben geh'n, 
Dann, Theure, werden wir vereinet, 
Dann heilet unſern Schmerz das Wiederſeh'n. 5 


Neu⸗ Reichenau, den 12. Juni 1868. F $ 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nachruf, 


7201. 


gewidmet unſerm theuren, lieben Sohne, Bruder und Schwager, 


dem Junggeſellen 


Karl Friedrich Auguſt Möſchter, 
zweiter Sohn des Bauergutsbeſitzers Ehr. Gottfr. Möſchter 
zu Roſenau. £ 


Er ſtarb zu unſerm Schmerz am 29. Mai 1868 nach längeren & 


Leiden, im Alter von 30 Jahren 6 Monaten. 


Theurer Bruder, Sohn! Dein frühes Scheiden 
Hat mit Schmerz erfüllt wohl unſer Herz: — 
ae Du enthoben aller Leiden, / 
Fühleſt nun nicht mehr der Erde Schmerz; 
Doch uns beugt Dein Hingang! ſtill und leer 
Iſt's geworden, ſeit Du biſt nicht mehr. 


Ach, ſtets ſtandeſt im Geſchwiſterkreiſe 
Du ſo kraftvoll! doch ſie ſchwand dahin. 
Sonſt, ach, brachteſt Du die Lebensreiſe 
Unter Thätigkeit und Fleiß dahin. 

Auf des Lebens wechſelvoller Bahn 
Trat an Dich des Lebens Ernſt heran. 


Frühe ſahen wir von hinnen gehen 
Unſer treues, liebes Mutterherz; 

Als verwaift wir um den Vater ſtehen, 
Wie erfaßte ihn da inn'ger Schmerz. 
Darum floß auf Deinem Lebenspfad' 
Manche ſtillgeweinte Thrän' hinab. 


Was das Leben immer uns mocht' bringen, 
Theilten ſtets wir mit vereintem Sinn: 
Oft wird mancher Seufzer ſich entringen, 

ö } Unſer Sehnen nach Dir gehen hin. 

Se Droben, wo Du meilft am Himmelsthron, 
8 Findeſt Du die ew'ge Ruhe ſchon. 


Kampfgerüſtet haſt Du auch geſtanden 
Einſt für König und für's Vaterland, 
Mitgefochten in des Feindes Landen, 
Schützend hielt Gott über Dir die Hand. 
Aber jetzt war alle Kraft Dir aus, 

Als Du kamſt zurück in's Vaterhaus. 
Lebe wohl! ruh' ſanft in kühler Erde, 
Ruhig ſei Dein Todesſchlummer Dir; 

Ach, Du fühleſt nicht mehr die Beſchwerde, 
Die man findet auf der Erde hier. 
Welch' ein reicher Troſt: nach Trennungsweh'n 
Giebt es einſt ein frohes Wiederſeh'n. 


Die hinterbliebenen betrübten Geſchwiſter, 
Schwäger und Schwägerin. 


A Nachruf, 
5 gewidmet meiner unvergeßlichen Frau 


Beate Hande geb. Nicksdorf 
ö aus Kottenberg. 
Sie ſtarb den 19. Mai im Alter von 43 Jahren 4 Monaten 
7243. 9 Tagen. 


Ach, viel zu früh biſt Du von uns geſchieden, 

Ach, viel zu früh ſchlug Deine Todesſtund'! Se 
Ach, wer kennt unſern Schmerz, wer ſtillt uns den hienieden, 
Wie iſt durch Deinen Tod mein Herz doch ſo verwund't! 
Fur mich it aller Troſt dahin geſchwunden, 

Wie fehlſt Du mir in meinen bangen Stunden! 


Iren trugſt Du mit mix alle ird'ſchen Laſten, 
Für Jedermann ſchlug Dein mitleidend Herz, 
War Wohlthun konnteſt Du ja niemals raſten, 
War Dir's nicht möglich, war's für Dich ein Schmerz! 
In Liebe halfſt Du gern, das war ja Dein Beſtreben, 
Dein Herz war freudenvoll, wenn Du konnt'ſt Armen geben. 
So ruhe wohl, 1 hat es ſo beſchieden, 
Obgleich die Welt mir wird zum Jammerthal! 
Mich und drei Kinder läſſeſt Du hienieden, 
Und wo ich bin, da fehlſt Du überall! ; 
Gott hat mir ſelbſt die tiefe Wund' geſchlagen, 
So ruhe wohl, bis zu dem jüngſten Tage! 
5 Gewidmet von Karl Hande zu Ober⸗Hußdorf, 
Als leidtragender Gatte. 


Sa 1286 Br 3 


Inp. in Alt⸗Schönau, mit Carol. Erneſt. Seifert ebenda 


Familien » Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. Ze 
7120, Die Verlobung unſerer Tochter Martha mit dem 8 
Kaufmann Herrn Ernſt Rudolph in Greiffenberg 
Schleſien zeigen ergebenſt an: 5 ö 
— Ks G. H. Schäffer und Frau. 
Stolp in Pommern, den 3. Juni 1868. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 


Martha Schüffer. 
Ernſt Nndolph. 


Todes ⸗ Anzeigen. 
7216. Das geſtern Abend 10%, Uhr erfolgte Ableben unſets ) 
Wafer es Gatten, Vaters, Bruders und Schwager, des an 
Glaſermeiſters Julius Rönſch im Alter von 51 Bu ! 11 

|’ 

| 

. 


und 22 Tagen zeigen allen Freunden und Bekannten, um ff 
Theilnahme bittend, an: N ’ a 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Hirſchberg, Magdeburg, Bunzlau und Berlin. g . 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 5 Uhr fal 08 
7124. | 

Den 2. d. M. 


ſere ‚Innigge 
in einem 
allen Verwandten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen M“ M. 
dung anzeigen. Die Familie Stumpe, 
Krummhübel, den 2. Juni 1868. e. 


Kirchliche Nachrichten. i 
Amtswoche des Herrn Superint. Wer kenthif 


(vom JA. bis 20, Jun 1868). died 
Am 1. Sonnt, n. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen J 
Communion und Buß vermahnung: Drau 


Herr Superintendent Werkenthin. ier 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel 85 
5 Getra ut. Emm 
Hirſchberg. D. 1. Juni. Schuhmachergeſ. ꝛc. Jul, Ruß Röv 
Sam. Figura in Cunnersdorf, mit Maria Franzisca Sache zit, 
— D. 9. Herr Louis Winning, Handelsmann in Gottesbeih] Fran 
mit Jungfrau Emma Schubert. $ 
Warmbrunn, D. 2. Juni. Ogg. Guſt. Adolph Ziegen dorf 
Drechslermſtr., mit Igfr. Alma Louiſe Sophie Schubert als h 
Wittenberge. — Wwr. Hr. Ernſt Heine, Baumgart, Oarkte] Fro 
beſitzer, mit der verw. Frau Ackerbeſ. Chriſt. Erneſtine Bela) 
geb. Breuer. Be 
Schmiedeberg. D. 17. Mai. Herr Gottlieb Schmapk, 
Partik. in Bolkenhain, mit Frau Anng Maria Kloſe. 
Landeshut. D. 1. Juni. Jul. Herrm Weste, Tagearh. 
Leppersdorf, mit Joh. Chriſt. Stief daſ. — Ernſt Hein, 
Leiſer, Inw. zu Vogelsdorf, mit Anna Joh. Aug. Kirſch 
D. 2. Wwr. Joh. Carl Wiesner, Maurer zu Peilau, 
Chriſt. Carol. Bettermann zu Reuſſendorf. — Wwr. Wilhe 
Friedrich Bürgel, Maurerpolier zu Michelsdorf, mit Wittfeal 
Chriſt. Erneſtine Pohl, geb. Müſſiger, zu Weisbach. — 2. ® 
Jag. Joh. Herrm. Scholz, Bleicharb. zu Schmiedeberg, 
Igfr. Anna Maxia Taube zu Leppersdorf. 13 
Schönau. D. 25. Mai. Wwr. Ernſt Friedr. Wilh. Ki 
ler, Freibauergutsbeſ. in Tiefhartmannsdorf, mit Igfr. 
Erneſt. Hilſe aus Reichwaldau. — D. 1. Juni. Wwr. Joh 
Carl Wilh. Tſchörpner, Inw. in Reichwaldau, mit Joh 
Kunze aus Herrmannswaldgu. — D. 7. Carl Heinr. 


dberg. D. 24. Mai Schneid 
Henker RAN i Schneidergef. Fiſcher, mit Erneſt. 
Geboren. 


mit dem 52 
‚berg i Dir chberg, D. 21. April. Frau Schneider Schnabel e. 
6. 19 85 Hen Nun — D. 5. Mai. Frau Hülfsbahnwärter 
Jah e Paul Jul. Herm. — D. 10. Fr. aan G 
Felten e. T., Selma Martha. — D. 13. Frau Schuhmacher 
Weinrich e. 855 Ernſt Friedr. Fall — D. 18. Frau Schuh⸗ 
er Krebs e. S., Paul Jul. Rob. — D. 20. Frau 1 
händler Wandel e. S., Rud. Herm. Emil Alfred. — D. 2 
Frau Fabrikarb. bitch e. S., Brumo Rich, Hugo Hufe. 


Frau. 


1 
1 


— 


— ede Mine D. 9. Mai. Frau Ziegelmeiſter Berndt e. 
4 * Bertha N 1 55 
berg. D. 16. Mai. Frau Inwohner Berndt e. S., 


den unſehs 
agers, 100 


Ei 
Guſtav enten. 


armbrunn. D. 21. Mai. Frau Tiſchlermſtr. Volkkam⸗ 
u il, mer e. T., Anna Maria all. i OBEN 
Ü 14 er 1 5 5 u Kin Beh u, a 
Hielſcher e uſtav. — 7. 
benen, N 8 ul. ot 


deren ai 
tumpe, 1 


— Frau des rice 


Frau Züchnermſtr. Stumpe e. T., 


gut Hub 81 7 1 Jud. 10 9 in Ober: 


Sad 
It 110 


60 e ; o r 0 e n 
D. 30. Mai. Clara Aung Nun Emilie, 


de 


des Töpfer Gebel, 29 T. — D. 5. Juni. Jo Ban =. 
berg, , Fleise ergeſ. aus Riegersdorf Re 38 a! 
; ob. Friedr., S. des Tagearb. Sellge 1 ai 5 — 
105 Franz Jiob. Weiß, 61 3 25 Neon 10 


Safer, 5. 1 90 Rönſch, 5 
nau, D. 4. Juni. 


22 . 
Se 1. Weber Pille e ei Ba John, Pflegeſohn 
or 


181 jo S d 9 6 t., T. des Häusl 
al un box Juni. Ri hriſt 08 55 er 


e 


1267 


u. ecke u. Bed Hrn. Aug. 


age Auguste Bertha, T. des derm: 
1 5 
4. Juni. 19 Wilh., Srittingsfohn des 


Schildau. D. 
beſitzer bern 


Eichber 
rim Kuhnt, 1 m 
Warmbrunn, D. 20. Mai, Verw. Fran ı 
u. Wappenjchneider: Sn Jul Malle, geb. Reichstein, 73 
Heriſchdorf. 3, Juni, Frau Hausbeſ. 00 ane 
Joh. Chriſt. Hegel, geb. Bergmann, 68 
Voberröhrsdorf. D. 27. Mai. Der EL Re 4 
Knabe des Hausbeſitzer u. Hanbeleman Materne. — D. h 
908 Gottlieb Latzke, . e 65 J. 6 M. 


Schmiedeberg, 3. Mai 1219 5 Herrm., S. des ex 
Weber in in Hohenwieſe,7 M. 1 Eh Friedr. 
Wilh. Reimann, Banpmeber hierſ., 65 8 Sn 8 T. — D. 14. . 


Paul Herrm., S. des Kaufm. Hrn. dap hierſ., 10 M. 3 


— D. 22. Guſt. BUN. S. des Fabrikweber Jochmann Rag „ 


3 M. 12 T. — D. 23. Iggſ. Berthold 1 J Moritz, S. d 
weil. Kattundrucker Heyn hierſ., 19 J. 11 3 T — 
Maria Clara, T. des Maſchinenſchloſſers Seffng, AM. % T. 
Landes hut. D. 27. Mai. S. des Dr. Hrn. Köhler hier, 
4 St. — D. 28. Frau Carol. Ahh a, Mathees, 1 
Wwe. des weil. Strumpfſtrickermſtr. C. G. Tſchirſich hier, 7 
29. S des Dr, Hrn. Köhler hier, 2 2 T. — Frau 


J. — 9. 
Chriſt. ger. Bürgel, geb. uam Be des Schneidermſtr. 85 


„1. Juni. Otto 

7 M. 28 T. — Ferd. 

— Anna 5 Marie 
e 


ürgel- hier, 55 a 

Moritz Alex. Reul, Seiler bin 28 f 
Martin, Web algen hier, 60 J 
Jet ſchke, T. des e Otto Jetſch 
I Mon, 26 T. — Aug. „S. des Commiſſionair Ferd. 
Röhricht hier, 1 M. 21 T. — D. 4. Clara Maria, T. des 
Kfm. Hrn. G. A. Sauer hier, 28 2 — Billy le 5 
Georg, S. des 400 Hrn. Gierſchner hier, I M 
SE Herrm. a des Mühlenbeſ. Be zu Kay, 
27 . Bertha Maria Aug., T. des Schuhm. 
Feurig jun, bier, 2 M. 22 T. — 
8 hier, 62 J. 9 M. — D. 10. emme Louiſe Paul,, 

T. des Drechslermſtr. Sn Güttler hier, 17 T. 

Sch önau. D. 12. Mai. Frau Chriſt. Louiſe Langer, geh. 
be en des Inw. Langer in Ober⸗Röversdorf, 29 J. 


Joh. Friedr. Ewald Beer, j. S. 08 Hause 


Beer, 6 M. 20 
e D. 19. Mai. 1 Bothe 15 3 Wolſs⸗ 


dorf, T. — Alw. Paul. Erneft,, T. d. 
A 6 un d. Wolfsdorf, 1 J. 11 M. 25 T. — D. 22. 
Helene Anna, T des Seifenfabrit. Jungfer, 


115 Tagearb. Werner, 
& o hes Alter 
Landeshut. D. 4. Juni. Frau Friedr. Carol. gb. Dore, 
„ Wwe. des weil. Bäckermſtr. A. Schottin hier, 83 J. 
on. 


— Marie Juliane, T 


Bobe 5 5 öhrs dorf. D. 9. Juni. „Qaverauszüglen Ehrenfr. 


Hellwig aus Nieder⸗Tſchiſchdorf, 83 J. 5 


—— — — — 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 14. Juni. Die Mot⸗ 
9007 Große 
Kaliſch und Weirauch. 

Montag den 15. Juni. Bei unfreundlicher Witterung: 
Der Störenfried. Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix. 

DENN den 16. Juni. I., Das erſte Mittageſſen. 

Luſtſpiel in 1 Akt. 2., Ghaftepot oder Zündnadel? 

u inalſchwank in 1 Alt. 3 

e mit Geſang in 1 Akt. 
Honferdag und Freitag Theater. 


Hausbeſ., Steine 555 


zu Görlitz, 


Gottfr. f 
öwfr. Juliane Franz geb. 


IM 13 T. 


„Er will ſie los ſein. 
Ernjt Georgi, 


erſten Male: 5 
Geige in 7 Bildern, von 


giterarifhes. 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 1 I; 
Gedichte 


i von N 
Karl Ehrenfried Bertermann, N 
weiland Schneider und Inwohner N 


AR 


u 
Fiſchbach. 7 
Dritte Auflage. 


NN 


. 


4 me mann Um Me sont ob srannnt me haha genantehte VOR I hans Hay Anke 6) 


Sonnabend den 13. Juni, Abends ½8 Uhr, 

Benni. gedenkt die Concertſängerin 

Frau Emma Wernike⸗Bridgemann 

BR aus London 

unter gütiger Mitwirkung hieſ. muf. Kräfte im Saale auf 
0 Gruner's Felſenkeller ein 


Concert 


zun geben, wobei von der Concertgeberin ſelbſt vorgetr. werden: 

N J. Rec, und Arie aus La Favorita von Donizetti. 

1 2. Frühlingslied von Mendelsſohn. N 

3. Ich hab' im Traum geweinet, von M. König. 

. Mermaid’s song, engl, Lied von Haydn. 

J. Burleska. Walzer⸗Ariette von Negroni, i 

leber die außerordenklichen Leiſtungen der Sängerin haben 

muſikaliſche und andere Zeitungen bereits jo viel Rühmens⸗ 

werthes gebracht, daß es unnökhig iſt, hier mehr darüber zu 
„tagen. Sepenfalls teht allen Concertbeſuchern ein ſehr genuß⸗ 
reicher Abend bevor. 5 5 
Billets a 7½ Sgr. ſind außer durch den Lohndiener Prauz 
in der Expedition des Boten, ſowie in der Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung des Herrn Wendt zu haben. 2 

7240 An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 

Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins im 

118. Rieſengebirge 

Sonntags den 21. Juni c. gr 9 Uhr im „Gaſt⸗ 

Ai hofe zur Freundlichkeit“ in Altkemnitz. 

ar Tagesordnung: 

I) Bericht über die Lokalverhältniſſe des Dom. Alt⸗ 

kemnig. I 3 

2) Vortrag über das Thema: Der Landwirth mit feinem 

Temperament, gegenüber ſeinem Dienſtperſonal und 

ſeinem Vieh. ; 


2 


8 


die Feldmark von Altlemnitz und Hindoif. 


Theilnahme, der zu treffenden Vorkehrungen wegen, definitiv 
bis zum 18. Juni beim Vorſtande anmelden zu wollen. 
PERS] Der Vorſtand. 
eee Lü hn. 
Die hieſige Schneider Junung hält ihr alljährliches 
Quartal Sonntag den 21. Juni im „Gaſthofe zum ſchwarzen 
Wen Sämmtliche ee höflichſt dazu ein⸗ 
geladen. Der Vorſtand. ö 


77 ͤ 1 


Alsdann gemeinſchaftliches Mittagbrot und Exkurſion auf 
Die verehrlichen Mitglieder werden zugleich erſucht, ihre, 


x 


 Freibung -Bolfenhainer- Chauffecbau - Actien⸗ 0 5 
\ Geſellſchaft. Be 


7117. Zur ordentlichen General ⸗Verſammlung, Behufs der 


Rechnungslegung für das Jahr 1867, werden die geehrten 23 f 
Herrn Actionaire unter Hinweiſung auf die §§. 17 und 18 des 
Statuts auf ? . bei 
Montag den 29. Inni c., Nachmittags 3 Uhr, He 
in den Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Bolkenhain hierdurch 
ergebenſt eingeladen. N 5 ; 5875 
Bolkenhain, den 5. Juni 1868. 80 
Die Direction. ut 
Berichtigung. I Bai 
Die unter Nr. 29 des Geſellſchafts⸗Regiſters des Königl. At, 
Kreis⸗Gerichts zu Löwenberg eingetragene Handelsgeſellſchaft lichen 


führt die Firma: „Gebrüder Renner“; die Geſellſchaftenn 
find die Weinhänzler Auguſt Neuner und Wilhelm 
Neuner in Wünſchendorf bei Lähn. In der in der Nr. 44 77 
dieſes Blattes enthaltenen Bekanntmachung iſt irrthümlichh 


ſtatt „Reuner“ über all „Renner“ gedruckt. 


e 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


aus Lähn 6108 20 Vorm 5 hal 
in Hirschberg „ i 8 
Poſt⸗Amt. (gez. Rößler.) 


719898. Bekanntmachung. 
In unſer Firmen: Regiſter iſt ſub laufende No. 247 it 


Firma: „Ad. Weißig“ zu Warmbrunn, und als deren I lem 
haber der Kaufmann Ad. Weißig daſelbſt am 6. Juni 180% 
eingetragen worden. 5 1 
Hirſchberg, den 6. Juni 1868. 
6 Königl. Kreisgericht. 
7136. a be Verkauf. : Y 

Der zum Nachlaß des Johann Gottlieb Schneider 
gehörige, ſub Nr. 43 im Hypothekenbuche von Schwarza, 
verzeichnete, daſelbſt belegene Garten, abgeſchätzt auf 1076 tl 
zufolge der, nebſt Hypotheken-Schein in der Regiſtratur 
zuſehenden Taxe, ſoll u 

am 24. September 1868 Vormittags II Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichle 
Dr. Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werde“ 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordenſ 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in digen 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den g. 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. van 

Hirſchberg, den 26. Mai 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung 15 


4 


Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf. 

m Tiſchler Eduard Pfeiffer gehörige Grund⸗ 
Be No. 206 Hermsdorf u. K. mit den beiden darauf befind⸗ 
tchen Wohnhäuſern und der Werkſtelle, abgeſchätzt auf 2330 rtl. 
geehrten 23 ſgr. 4 pf., wird 5 
54 am 16. Juni 1868, von Vormittags 11 uhr ab, 
bei dem unkerzeichneten Gericht ſubhaſtirt. 

Hermsdorf u. K. den 19. Mai 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
5875. Bekanntmachung. 
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 29. Au⸗ 

ui 1866 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg verſtorbenen Rentiers 
artholomäus Kaufmann wird mit Bezug auf § 137 ff. 
Tit. 17, Thl. 1. Allgemeinen Landrechts hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, 
Schmiedeberg, den 5. Mai 1868. 
Vilhelm Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Ä Nr. 44 Bekanntmachung. 


| a Margarethe⸗Meſſe 1868 in 
“ Frankfurt a. O. 


Das Auspacken der Waaren in den Gewölben beginnt am 
1868. 2. Juni, der Budenbau am 29. Juni. Eingeläutet wird die 
[Meſſe am 6. Juli c. 5 
isher Ab, Frankfurt a. O., den 27. Mai 1868. 7134. 

K Der Magiſtrat. 
isher Ab] 10 
e 
reten von 
oon Ball 


6552. 
Das früher de 


; Königl. 
zeſellſchaſt, 
ell a 


Auktionen, 

. Große Auktion. 

Montag den 15. d. M. ſollen aus der N... Concurs⸗ 
Maſſe aus Berlin von früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
ab im Hotel zum weißen Roß parterre die größeren Reſtbe⸗ 
. große und kleine Umſchlagetücher, Kleiderſtoffe, Gar⸗ 
dinen und Mulls, diverſe Weißwaaren und franzöſiſche Long⸗ 
FChales meiſtbietend gegen baaxe Zahlung verſteigert werden. 
1 F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 
147. Auctions Anzeige. 

Dionnerſtag den 18. d. M. ur wegen Umzug in der Woh⸗ 


247 1 nung des Herrn Baumeiſter Behrend, früher dem Hrn. Tiſch⸗ 
deren e Kerber gehörigen Haufe, Hirſchgrahen, Möbels, Tiſche, 
Juni 1868, Bettſtellen, Stühle, Schränke, Spinde ꝛc., ein großer Mahagoni⸗ 


Ausziehtiſch, Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe meiſtbietend gegen 
haare Zahlung verſteigert werden. l 5 
2 | F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 


Holz Auction. 
Mittwoch den 17. d. M., von früh 9 Uhr 
de) ab, werden im Feld⸗Kretſcham zu Cammerswaldau 
uhr eg. 50 Sehock weiches Reiſig und eine 
Partie Schindelholz in Klaftern meiftbietend 
rkauft, wozu Käufer freundlichſt einladet 

C. Eduard Burghardt. 


Auktion. 


zunerſtag den 18. Juni ſollen im Gereichtskretſcham 

riſchdor ein Sopha, Meſchenbänte U. dergl., etwas alte 

dungsſtücke meiſtbietend verſteigert werden. 
Das Ortsgericht. 


. 5 a 2 7 ER 10 RL? 3 * 
ER ' — 1289 


EN 


0 N. 8 
Montag den 15. Juni und folgenden Tag werde 
ich in der Major Stekting ſchen Beſitzung zu Nieder⸗ 
Schmiedeberg Möbel und Betten, Haus: und Küchen⸗Ge⸗ 
räth, Kupfer, Zinn und andere Metallwaaren, Glas und 
Porzellan⸗Sachen gegen baare Zahlung verſteigern. 


Aueti 


Es 


Beginn der Auktion Vormittag 9 Uhr. 
Schmiedeberg, den 10. Juni 1868. 


1248 


Otto Kranſe. | 


Auktions⸗Anzeige. 


Auf dem Bauergute Nr. 27 zu Voigksdorf ſollen 
auf den 19. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


bedeutende Gras⸗ und Klee⸗Nutzungen in einzelnen Parzellen 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden, wozu 


Kaufluſtige eingeladen werden. 


6987. 

31 Stück Birken⸗Klötzer meiſtbietend gegen Ipfostige Be 

zahlung bei den Würfel Häufern bei Wieſenthal verkau 

wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
» 75 F. Rutſch in Lähn. 


Große Auktion. 


7211. 


Montag den 22. Juni fl. ſollen von Vormittag 9g uhr 


und von Nachmittag 2 Uhr ab die Nachlaßſachen der 
Kaufmanns ⸗Wittwe Hayn, beſtehend aus goldnen Ketten, 


Ringen, Münzen, angeöhrten Dukaten, ſilbernen Löffeln und 
andern ſilbernen Münzen und Geräthen, Uhren, Porzellan, 


Sonabend den 13. Juni wird Unterzeichneter 


fen, 185 


Gläſern, Zinn, Kupfer, Metall, Blech- und Eiſengeräthen, 8 


Leinenzeuge, Betten, Bettwäſche, Meubles und Hausgeräthe, 


Kleidern, verſchiedenen Sachen zum Gebrauch, Bildern u. g. m. 


meiſtbietend in dem Hauſe des Hrn. Kaufmann L. Hayn 
Nr. 184 am Kornmarkte, nur gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 2 2 f f 

Die Auktionsgegenſtände ſollen in folgender Ordnung zur 
Sand kommen: 


ontag den 22. Juni c. von 9 Uhr ab: Porzellan und 


5 Glasſachen, ; 
2) Dienſtag: Gold⸗ 105 Silbergeräthe (Goldgewicht circa 
3) Mittwoch: Leinenzeuge, Betten und Bettwäſche, 
4) Donnerſtag: Meubles, Hausgeräthe, Kleider u. a. m. 
Löwenberg, den 8. Juni 1868. a 


125 Dukaten, Silbergewicht 10 Pfd.) 


Schittler, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Zu verpachten. 


6857. Wegen Einſtellung des Geſchäfts verpachte ich meine 


im Hinterhaufe befindliche Schloſſer⸗ und Gelbgiefieriverk: 
ſtatt nebſt Wohnung mit dem dazu nöthigen Schloſſer⸗ und 


Gelbgießer⸗Werkzeuge. 


Pächter können ſich melden Hellergaſſe 25. A 

Auch ſtehen daſelbſt zwei neue ſtarke Feuerlöſch⸗ Spritzen, 
zwei ſtarke Stoßpreſſen mit Stanzen zu Fenſterbeſchlägen, zwei 
Drehbänke mit Suport, einige Hundert neue Schlöſſer zu Stu⸗ 
ben⸗, Kammer: und Schrank⸗Thüren billig zum Verkauf. 


. Gras Verpachtung. 


Die Unterzeichnete beahſichtigt die Grasnutzung, erſte und 
le 


zweite Schur von ca. 6 Morgen bei der Grundmühle 
Sonntag den 14. d. M. Nachmittag A uhr 
meistbietend zu verkaufen. Sammelplatz bei der Grundmühle⸗ 
Mittel⸗Zillerthal, den 10. Juni 1868. Viktoria Geisler, 


7 


82 ww oa ER 

„  Gräferei-Berpadhtung. 

Am Montag deu 22. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
zu Forſthaus TZannenbaude, und Nachmittags 4 Uhr, 

1 Forſthaus Arnsberg, ſoll die Gräſerei⸗Nutzung im König⸗ 

lichen Foſtrevier Arnsberg pro 1868 gegen baare Bezahlung 

im Termin öffentlich meiſtbietend zur Verpachtung geſtellt wer⸗ 


1 
2 * 
= 


55 


den; die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt 


RR gemacht. Schmiedeberg, den 6. Juni 1868. 

. 0 Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
Jol. Kirſchen⸗ Verpachtung. 

& Die Verpachtung der ſauren Kirſchen in der Allee des Do⸗ 
minii Siebeneichen bei Löwenberg findet Dien ſtag den 


1356. Juni, Vormittags 9 Uhr, an den Meiſtbietenden jtatt, 
9 die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und 
zahlungsfähige Käufer werden dazu eingeladen. 

Hoberg. 


6553. Verpachtung. 
Wegen herangerücktem Alter bin ich Willens, meine gut 
eingerichtete Nagelſchmiede⸗Werkſtatt mit ſämmtlichem 
Werkzeuge bald oder zu Michaeli zu verpachten. : 
1 Landeshut. Karl Brendel, Nagelſchmiedmſtr. 


15 6 Pacht. Geſuch 
65951. Eine gut gelegene Waſſermühle, wo möglich mit 
Bäckerei, wird von einem kautionsfähigen Manne zu pachten 
geſucht; auch würde derſelhe eine gut eingerichtete u. gelegene 
Bäckerei pachten. Adreſſen wolle man gefälligſt unter der 
Chiffre yu. A. 1 in der Rudolph'ſchen Buchhandlung zu 
Landeshut niederlegen. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
7114. Eine Scholtiſei von beinahe 330 Morgen beſten 


Bodens, guten Gebäuden und gien eg 11 im 
ieſewachs, eigener 


N 


N 


e 


. guten Culturzuſtande, vielem und guten 

Jagd und Fiſcherei, Holzbeſtand von 3—4000 Thlr. Werth. 
W 93 „ von 100 Morgen Flächeninhalt in guter 
855 EN gegend. x 5 

Ä Eeine Mühle mit bedeutender Waſſerkraft und ca. 50 Mor: 
gen dazu gehörigen Ländereien. x 

Ba Ein Reſtgut von 30—40 Morgen Größe. 

Bi Eine vortheilhaft belegene kleinere Beſitzung, zum Betriebe 
von Fleiſchexei, Färberei oder Gerberei, wegen in der Nähe 


befindlichen Waſſers ſich beſonders eignend. 

Auf een oder perſönliche Anfragen ertheilt bereit⸗ 
willigſt Auskunft Th. Thamm, Hitſchgrabenpromenade 
Nr. 3 wohnend. 

Bun. Ein Gaſthaus 

nebſt Acker iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 
0 cal, gi ſtädtiſches Haus oder kleine Ackerbeſitzung zu ver⸗ 
auſchen. N 8 
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt A. N. 
im „deutſchen Haufe” zu Landeshut. f 

rn Zu verkaufen oder zu verpachten. e 

1228. Meine Reſtanration mit Garten, Kegelbahn und 
Saal bin ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten 
(Striegau. f Robert Feliz. 
219, Meine Gerberwerkſtatt, die ſich zu jedem Geſchäft 
zu verkaufen oder zu verpachten bei 
e © G. Poeten in Volkenhain. 


4 


Angehörige nach ſeinem Tode größtentheils am Hungern 


>) 


Bekanntmachung. . 

Die v. Kramſta' ſche Mahl: und Schneide⸗ 
Mühle zu Quirl bei Schmiedeberg, ganz nen er⸗ 2 
baut, mit 2 franz. und 1 deutſchen Gange und 


D 


Bäckerei Anlage, ſowie auch 5 Mrg. dreiſchürige ai 
Wieſe und 3 Mrg. Acker, iſt bald oder vomſegenfe 
1. Juli ab zu kaufen oder zu pachten. Hieraufſfn⸗ 
re fleetirende Unternehmer wollen ſich au Unter⸗ 
zeichneten wenden. f 6839. 

Schmiedeberg im Mai 1868. 
F. Mattis, p. G. v. Kramſta. 


7179 N 
Dankſagung. 
Den nachbenannten Ortſchaften: Warmbrunn, Kaiſerswa 
dau, Hermsdorf u. K., Krommenau, Kunnersdorf, Heriſchdon 
Gotſchdorf, Reibnitz, Giersdorf, Stonsdorf und Petersdor 
welche bei dem am 3. d. M. Nachmittags gegen 4 Uhr dur 
Blitz entſtandenen Brande der Scheuer des Gärtners Ern 
Gringmuth hier ihre Spritzen mit den Mannſchaften j 
Hilfe ſandten, ſowie allen Andern, die Hilfe leiſteten und de 
Weiterverbreiten des Feuers Einhalt thaten, jenen) biermidh, 
den tiefgefühlteſten Dank mit dem Wunſche, daß Gott fie vg! 
ähnlichem Unfall bewahren möge. N 
Voigtsdorf, den 5. Juni 1868. N 
Die Ortsgerichte. 


Dank ſa gung. 
Für die Lehrerwittwe Katterle und ihren 13 zum größt 
Theile unverſorgten Kindern find mir von der geehrten Reda 
tion des Hirſchberger Boten die von Wohlthätern eingezahlte 

Spenden in einem Betrage von 42 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. ei 430 
gehändigt worden. Der Unterzeichnete ſpricht daher alle 

Gebern ſeinen herzlichſten Dank aus. Gleichzeitig verhehlt heilt 
ſich nicht, zu bekennen, daß es für ihn ein ſehr erfveult 
Beweis war, wie ſehr man die drückende Lage eines Elem 
tarlehrers und deren Wittwen und Waiſen anerkennt, de 


zu nagen haben. Ich wiederhole daher meine Bitte und 
Euch die Worte zu: Ihr edlen Menſchenfreunde! 92 
die Hände in den Schooß ſinken, als ſei genug gethan 
Guten, denn noch ſeufzen Hunderte von kätholiſchen Lehn 
Wittwen und Waiſen. Ihr edlen Menſchenfreunde, die 90 
reicher mit irdiſchen Gütern geſegnet hat, gedenket in dl 
der Wittwen und Waiſen der Lehrer des Volkes, AB 
immer eine arme Lehrerswittwe findet, gebet ihr, 
dem Maße, womit Euch der Herr gemeſſen hat. ) 
einer Rechtfertigung bedürfen, daß ich mich zu dem act 
genannten Zwecke an Alle ohne Unterſchied des Glaubeſ 
wende, ſo wolle man ſie in folgenden Worten finden? 
Die Liebe, wo immer die un Ve an ſie wendet, ken 
die Frage nach dem religiöſen Bekenntniſſe nicht. 
x Carl Herrmann, UN 
Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule zu Strehlen, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7156, Allen lieben Bekannten, von denen ich he 
ſchnellen Ueberſiedelung nach Camin nicht ah 
nehmen konnte, rufe ich ein herzliches „Le W 
. 


> 


1 


1 I Nich t zu überſehen. 
C. ͤͤ ²˙ ERSTE TTHER BEN 
f chürige Dem Junggeſellen Chriſtian Peiſer zu Rothenzechau 


inihe ich ein 9999 mal donnerndes Lebehoch zu ſeinem 
er. vomfſigenfeſte. D. F. 


Senf Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


„ d das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
ipfohlen und ijt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
edition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 

Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 
aiſerswal Wie ſeither, übernehme ich auch dieſes Jahr die 
Nc da dedachung mit Häusler's Cement⸗ 
Zeters dorf 2 ; h F 
Uhr dun pächern, ſowie alle in mein Fach einſchlagende 

kuzu gehörige Blech⸗ und Zinkarbeiten, und 

mich unter Zuſicherung beſter und billigſter 
uallsführung der mir übergebenen Arbeiten zu einem 
neigten Wohlwollen beftens empfohlen. 

Niebau. Hochachtungsvoll 

a Louis Walter, Klempnermeiſter. 


ige und 


mſta. 


cht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsue 
kranke 

It Dr. J. M. Müller. Specialarzt 

5 in Coburg. 


populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 
der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
erger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


ht- 


E 


Compagnon⸗Geſuch. 
r Vergrößerung eines ſeit Jahren beſtehen⸗ 
brikations⸗Geſchäftes in einer Gebirgsſtadt 
in ſtiller oder thätiger Theilnehmer mit 
15,000 rtl. Kapital geſucht. Fachkennt⸗ 
nicht erforderlich. Adreſſen werden unter 
au die Expedition des Boten aus dem 
gebirge erbeten. | 
ge 1 Umzuges von hier 


m hier 
t 


Jun 1808. g 
Koppe, Schmiedemeiſter. 


13. Juni 1868. 


2 


ch ed S0 e S e 


& 
& 7127, Meinen geehrten Clienten erlaube ich mir erge⸗ 


eh benſt anzuzeigen, daß mein diesmaliger Aufenthalt noch 


8 bis zum 16. Juni verlängert worden iſt u. ich während W 


& vieler Zeit täglich zu 1 bin. 


S 
Görlitz, Kloſterſtraße 33, 1. Etage. 
ERBPBEPSZBLESLISDHERRPEF RBB 


Zur gütigen Beachtung. 


4 
Rüger, Zahn⸗Techniker. & 
85 


Mein Gafthaus zu den drei Eichen, 5 


dicht an der Chauſſee von Hirſchberg nach Warmbrunn, wegen 
feiner ſchönen Lage bekannt, empfiehlt ein gutes Glas Bariſch 
vom Eis, Mittag und Abendbrot wird jeder Zeit verabreicht, 

Auch ſind die Sommerwohnungen der Bequemlichkeit und 
herrlichen Ausſicht wegen ſehr A 5 und ſtelle die ſo⸗ 


lideſten Miethspreiſe. A. Sell. 


7122. Am 8. Juni c. ſchiedsamtlich verglichen, nehme ich die 


der unverehelichten Marie Liebig angethane Ehrverleßung 
zurück und erkläre dieſelbe als unbeſcholten. N 


Schmiedeberg, den 9. Juni 1868. Verehelichte E. 11. 
7261. Eine anſtändige Frau, die gut ſchneidert und ausbeir 


fert, bittet um Beſchäftigung in und außer dem Haufe, 


Näheres bei Frau Thater. 


S e cel ec 
S Zahnarzt Ziegel $ 
& aus Görlitz ne 
8 wird den 19., 20. und 21. Juni in Hirſchberg, & 
® Hotel zum Preußiſchen Hof zu confultiven fein, N 
in ruſſiſche 
= italieniſche de) 
— RE 08 ee ch : m 
- ediſche = 
5 Sale EREN 
= amerikaniſche = 
= = holländische S2 
E 8 ſowie — 
0 fämmtliche deutſche = 


werden prompt und billigſt befördert durch die 
Zeitungs⸗Annoncen⸗ Expedition 
von Rudolf Mosse in Berlin. 
Auf Wunſch erfolgt vorherige Preiscalculation! 
Complete Inſertionstarife gratis und franco. 


5 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subject, wel⸗ 
ches verleumderiſche Reden auf mich und meine Frau ſpricht, 


ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
RN. Maywald in Flachenſeiffen. 


7004. Meine ausgeſprochene Beleidigung gegen die Henri⸗ 


e tte Kriegel aus Giersdorf nehme ich zurück, indem ich mich 


ſchievsamtlich mit ihr verglichen habe, und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung meiner Beleidigung. P. W. in Arnsdorf, 


. 


8 


19 995 


3 


Baugewerkſchule zu e an pi Weſer 


für Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer zc. 55 
5 Beginn des Sommerunterricht?s Anfang Mai. Beginn des Winterunterrichts Anfang November. Der S 
erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, n ärztliche Pflege, einen Schulrock u. die Zeitſcht 
Bauhandwerker und zahlt hiefür im Ganzen me Semefter 68 T 
nzahl der Schüler im Ane 186%. — 638. ; 


Die Anmeldungen zur 9 ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. G. Haarmann. 


5878 pf 

Er: . nd 
Hotel Belvedere zu Warmbrumm, 5 

Hermsdorferſtraße No. 7, 50 

reizend gelegen, ſchönſte Ausſicht nach dem Hochgebirge; enthaltend ſchönen ſchattigen Geſelſh 

Garten, Billard⸗Zimmer, Speiſeſaal und Geſellſchafts⸗ Zimmer, neu und comfortabel eingeriſ 

empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum einer gütigen a 


Hochachtungsvoll J. G. Herrmann. 


7052. 


"Große enge in Hannover 
am 9. August 1868. 


Mit Genehmigung der Kgl. Staatsregierung findet in der Zeit vom 8. bis 10. August d. J. in del 
Reſidenzſtadt Hannover der erſte Pferdemarkt in Verbindung mit dem grossen Pferde- Rennen Mail 


woran ſich eine bedeutende Pferde⸗Verlo oſun g 


anſchließt. Zur 1 ſind unter anderen beſtimmt: 
n 1 Viergeſpann eleganter Wogsupferde im Werthe von 2000 Thlr.; ; 


1 Deckheugſt im Werthe von 1700 Thlr.; 0 
ſowie über 50 Stück der edelſten Zucht Reit-, Wagen: und Arbeits⸗Pferde; J 
ferner ca. 2000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit: und Fahr⸗ Utenſilien. rl 


19 5 Es werden 400 Looſe, à Einen Thaler, ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Ban 1 
häuſern B. Magnus in Hannover - 


A. Molling in Hannover 


übertragen, an welche Beſtellungen unter zahl Woo des Betrages franco zu richten ſind. 
Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. 


Das Directorium des Vereins zur Förderung der Manne ves 
Langen Pf eee 7054, 


Ve MARS 


FEN Bug Anterikanifche Warketfahrt- Act Geſellſchaft. 
Direete Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Nit 


Eimbria, e 17. Juui B | Germania, Mittwoch, 8. Suli ) 
Saxonia, 2750 Juni 05 Allemannia, Mittwoch, 15. Juli 
Boruſſia, aden HE Juni 8 Holſatia, do. 22 . Juli | 
Hammonia, Mittwoch, 1. Juli 2 


Weſtphalia (im Bau). 
Die mit! bezeichneten Dampfſchiffe laufen South mpton nicht an. . 


Paſſage se Suite A r. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rt 
fing 185 t E 2. — pr. hamb. Cubicfuß a 15% Primage, für ordinawe Güter nach ee 

1 SR von und nach den de Staaten & Se Briefe u bezeichnen „per Hamburger Dam 
äheres bei dem Schiffsmakler uguft Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburgs. 

owie bei De A Aa a . E. Schließung der Verträge A vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Ge 


mem in Berlin, Louiſenplatz 7 und 1 
RABEN: En IR En 5 BE * 7 


1293 


ſer Atelier für Bildbanen Arbeiten i in Stuck, Stein, 
Be ei Cement u. ſ. w. 
von Carl Bauner in Hirschberg 

upfiehlt ſich zur Anfertigung von Stuckarbeiten, als: Kacıben 
I Zimmer⸗Decorationen, ſowie zur Uebernahme von Büſten nd 
» Bun: nach dem Leben oder guten Portraits aufgenommen 

| ſprechend ähnlich ausgeführt, überhaupt zu allen figuraliſchen 
ornamentaliſchen Arbeiten. 1 
1. Grabdenkmäler in Marmor u. Sandſtein werden übernommen 75 


873 


io 
eſellſch 10 


einger 


n. nd auf's Sorgfältigſte ausgeführt. 1 5 | 
Meine Wannen⸗Bade⸗Anſtalt iſt von Felle ab täglich 5 
Pen und es bittet um recht fleißige Benutzung derſelben 1 
0 . die verw. Reſtgutsbeſitzerin Lonife Walter. 


Hermsdorf UK., den 27. Mai 1868. | 65936. 


in Herr Oeconom Knoll bei Löwenberg wolle wegen einer 
. ue ſeine Adreſſe unter Zeichen R. Z. poste restante 5 
en Bum abgeben. 1 
Norddeutscher er LI oy d. 1 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt Ber 
BREMEN und NEWYORK,. a 


Southampton anlaufend. 


4 


Von Bremen: Von Newyork: on Bremen: Son, Newyork: 
Weſer 23. Mai. 18. Juni. D. Deutſchland 0 Jun, ö . 
keen 3 25. D. Hanfa e 
tion 6. Juni. 2, Jul. | D, Bremen 25. 10 Jul. 
Newyork 11 4. D. America 4. Juli AN 
von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dieuſtag, von Newyork 1180 Den „ 
ge⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler er 8 
incl. a haut. Kinder unter 10 Jahren auf allen men die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 8 
{acht 22% mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach . 1 
EMEN und BALTIMORE f N 
Southampton a ; 
Bon Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Von ‚Baltimore: EAN 
Berlin uni, 1. Juli. | D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. 
uli. 1. Auguſt. D, Baltimore 1. Seeber I. October, 
erner von Bremen und en jeden Eriten, von ENDEN 1 Vierten des Monats, 


98. Crüsemann. Director. H. Feters, Bo 


In Folge Uebereinkommens mit dem Mufif- Divestor. H. 
Elger habe ich für dieſe Saiſon die Concerte bei der Gallerie 
Warmbrunn für meine eigene Rechnung übernommen. Dieſell 
werden regelmäßig Sonntag und Donnerstag, ausgeführt 
der Bademuſik⸗Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Elge 
bei der Gallerie, bei ſchlechtem Wetter jedoch im Kurſaal ftattfind: 

Um vielſeitigen Wünſchen entgegen zu kommen, habe ich d 
Entree auf 1 Sgr. pro Perſon feſtgeſtellt, und hoffe dur 
eine recht rege Betheiligung Seitens eines verehrten Publikums 


Verkaufs Anzelg en.. Eine Reſt⸗Scholtiſei nebſt Kretſcham 
7253. A e iſt ein Kretſcham in der Nähe Hirſch⸗ mit 42 Morgen des beſten Ackers und bedeutend 
berg s, mit 40 Morgen ſehr ſchönen Aeckern und guten Ge Schenkverkehr in einem großen Dorfe des Landeshu 
bäuden. Näheres bei H. Heinrich, Commiſſionair Kreiſes iſt mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 71 
E Sn tb DIOR Hierauf Neflettirende wollen ſich wenden an den Bl 
7036. Ein in Goldberg gelegenes, maſ⸗ Kaufmann M. Landsberger in Liebau in Schleſie 


ſiwes Haus, mit einem dabei befindlichen, 6868. Peri 2 3 Et Ton 
angenehmen, Garten, 5 erbtheilungshalber 15 eh en Aan e ee N 
a Pu verkaufen. Obſt⸗ und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. 
0 darch DIE ö Näheres beim Eigenthümer. 1 
Lommiſſion des Voten zu Goldberg ms 
N t an der Gebirgsbahn, mit ca. 90 Mg. 15 Das Haus Nr. 100 in Nieder: Berbisdorf i 
Acker u 20 Mrg. Wieſe e 5 5 mit al verkaufen. 
diger Ernte u. Inventar zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 7010 ans Hyv.⸗Nr „ 
einkunft. Durch den Gerichtsſchreiber Ku hnt in Beibegersburf, 1 55 0 = 15 ai 5 vr 
7165. Ein Geſchäftshaus (Spezerei), auch zu jedem andern ul 0 ee ſofort SU: eee 
Geſchäft paſſend, auf belebter Straße der Stadt Liegnitz, mit heres bei dem Königlichen Rechtsanwalt W 
2 maſſiven Remiſen, Kellern ꝛc., iſt erbtheilungshalber baldigſt zu Hirſchberg 
zu verkaufen. Anfragen franko bei Frau Bartitülier Prüfey . er 
in Liegnig und bei C. F. Puſch in Hirſchberg in Schleſ. 7264 Das unter No. 41 an der Laugſtrg 


Haus = Verkauf in Hirſchberg. Hirſchberg belegene Haus iſt zu verkaufen. 
1 0 Ein a Bu en aten Straßen Sirihberos in ſelbe eignet ſich wegen. feiner vortheilhaften 
er Nähe des Marktplatzes belegenes Haus, welches ſich zu ter „ Mn 75 1705 

edem Handelegeſchae, ſowie zur Anlegung eines Deſtil⸗ Er er der belebteſten Straßen 1 ee 
attonsgeſchäfts mit Ausſchank, vorzüglich eignet, iſt gus Anlage eines kaumänniſchen Geſchäfts. 

refer Hand ſofort zu verkaufen. 8 Auskunft wird der Rechts-Auwalt Ba 
er Fleiſchermütr. Schmidt in Hirſchberg, Hellergaſſe. Hirſchberg ertheilen. 


Näheres auf mündliche oder portofreie Anfragen ertheilt 


WG > x Ne”) 


ze R daß es zu jedem Zweck anzuempfehlen iſt, 14 Stuben, 95 
2 große helle Küchen, mehrere Gewölbe, Waſchküche 
und jede häusliche Bequemlichkeit. D 
enthalten Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnung. 
Der Flächenraum beträgt 3 Morgen, beſtehend in 
Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und maſſi⸗ 
vem Sommerhaus. 
„Die Bedingungen ſind portofrei bei der Eigenthüme⸗ 
rin zu erfragen. 
Landeshut in Schl. 


e 


2 


5 
& 


822 


chleſien 
Voifhhl 
torgen A 
fen. 


W 
2 
» 
Emilie verw. Dunttenhofer, 5 
BERPRARERDEPPRPBFRAFERLSNNERE 
7040. 1 Mor 
‘ Wirthſchafts⸗Verkauf. 
Veeränderungshalber beabſichtigt der Beſitzer, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, ſeine ſub Hyp.⸗Nr. 69 zu Grenzdorf 
bei Wigandsthal belegene Freinahrung, beſtehend 
I) aus einem 2ſtöckigen, ſehr geräumigen, in gutem Bau: 
zuſtande mit Blitzableitern verſehenen Wohnhauſe, worin 
4 Wohnſtuben, 4 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 Ge⸗ 
wölbe und ein gewölbter Stall, 

2) aus einer Scheuer mit hölzernem Tenne und 

3) aus 12 Morgen unmittelbar am Haufe gelegenem, ſehr 

fruchtbarem Acker und Wieſen > 

ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die 

irthſchaft liegt 6 Minuten vom Bade Schwarzbach und 

Stunde vom Bade Flinsberg entfernt und eignet ſich der 

rzüglichen Lage wegen zu jedem beliebigen Geſchäfte. 

as Nähere beim Eigenthümer.“ a 
* 
t Für Brauer! 

Die vollſtändig maſſiv gebauten Gebäude einer Reſtſcholtiſei 
der preuß. Niederlausitz find ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Ihrer günftigen Lags (inmitten eines Dorfes mit zwei Kirchen 

und ca. 1500 Einwohnern) ſowie ihrer guten und geräumigen 
ler und Schüttböden wegen eignen ſich dieſelben zur Au⸗ 
age einer Brauerei um ſo mehr, als hierdurch dem in 
der That vorhandenen Bedürfniſſe nach einem guten Glaſe 
N in demſelben Dorfe wie in den um daſſelbe herum⸗ 
en theilweiſe gleich großen Ortſchaften genügt werden 

ute. a 

„ Waſſer gut und ausreichend vorhanden. Entfernung zur 
Hahn eine Stunde. — Selbſtkäufer erfahren Näheres nach 
bgabe ihrer Adreſſe unter A. 400 bei der Expedition des 

Boten. | 
. 7 1 f. 7 wog 

„ Freiwilliger Verkauf. 

b as Haus Nr. 9 in den Sechsſtädten, nahe an der Straße, 
115 gut ausgebaut iſt, ein ſchönes Gärtchen dazu hat und 
N mehreren Jahren ein erwerbsvoller Handel betrieben wor⸗ 
Wiſt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
eo Nähere bei der Eigenthümerin. 
tihberg, den 11. Juni 1868. 


miſſion zu Polkwitz % 
Die e 52 
) 


gungen werden im Verkaufstermine bekannt gemacht werden. 


Die Stadt Branere 
nebſt 14 Morgen gutem Ackerlande 


wird durch die Königliche Kreis⸗Gerichts-Com⸗ 


am 17. d. M. x 
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. a 
Reflektanten werden hierauf aufmerkſam gemacht. 
7046. Meine Freiſtelle mit ca. 14 Morgen Acker inkl. 
2 Morgen Wieſe, ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten und ganz 
neuerbautem Wohngebäude bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Naheres beim Eigenthümer, wel 


cher blos Sonntags anweſend iſt, ſelbſt. 
Kreibau bei Haynau. 


Ernſt Joachim, Bau⸗ Unternehmer. 


Gaſthof⸗Verkauf. SEE 

Kränklichkeit veranlaßt mich, meinen hierorts 
gelegenen, über 70 Jahre im Beſitz der Familie 
befindlichen, freguenten „Gaſthof zum ſehwar⸗ 
zen Roß“, mit Tanzſaal, Kegelbahn und Ge⸗ 
ſellſchafts-Garten, zu verkaufen. Anzahlung eiren 
2500 Thlr. Uebernahme kann bald erfolgen. 

Reellen Selbſtkäufern theile ich auf fran 
kirte Anfragen das Nähere mit. 6849. 


* 
0 
Bee 

7 


7 


9. 
Hirſchberg. Rudolph Böhm. 
7107. Freiwilliger Hansverfanf. 24 


Sonnabend den 20. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
beabſichtige ich das Wohnhaus No. 65 hier mit den dazu 
gehörigen Aeckern und Wieſen im Ul brich'ſchen 1 e 
öffentlich zu verkaufen. Das Haus iſt im guten, bewohnbaren 
Zustande, enthält 3 beizbare Stuben, 5 Kammern, Stallung, 
Scheune, Holzgelaß und maſſive Keller. Die näheren Bedin⸗ 


Schreiberhau, den 6. Juni 1868. € 
Wilhelm Plaeſchke. 
a En ee 
7052. 


Nicht zu überſehen! 

Ein Gerichtskretſcham in einem ſehr belebten Dorfe, 
wo viermal bedeutender Vieh: und Krammarkt abgehalten 
wird, iſt mit 52 Morgen Areal für 9000 Thlr. ſofort zu wer: 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Robert Paul in der 
Bierhalle zu Görlitz. 2 x 


ug“ 2 = 7 En a 
7152. Eine ſchöne Gärtuerſtelle, unweit Bunzlau 


ganz eben gelegen, 24 Morgen im Q an der Sehauıg, 5 
Gebäude groͤßtentheils maſſiv, ſonſt alles vollſtändig, iſt billig 
zu verkaufen. Geringe Anzahlung nach Uebereinkommen.“ 8 
Nähere können Selbſtläufer erfahren hei H. in egen 1 
Gaſthoſpächter zum deutſchen Haufe in Bünzlau. 


2 1. ü 1 9 . 3 
Licitation einer Brauerei 
12 brrg in Schleſien. g 
ie den hieſigen brauberechtigten Hausbeſitzern gehörige 

Brauerei, beſtehend aus dem maſſiven Brau⸗ und dem maſſi⸗ 
ven Malzhauſe, welche bei der Königl. Prov.⸗Städte⸗Feuer⸗ 
Societät in Höhe von 6050 Thlr. verſichert find, ſoll mit dem 
u gehörigen Inventarium i 
Dienſtag den 30. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe 
ffeutlich meiſtbietend verkauft werden. N 
„Die Brauerei iſt im beſten Betriebe, es wurden darin bis⸗ 
her jährlich 12—1300 Tonnen Bier gebraut, doch geſtatten die 

Räumlichkeiten, daß die Produktion noch bedeutend erweitert 
gerden kann. Vorzügliches Waſſer, welches durch eine Rohr⸗ 
itung unmittelbar in beide Gebäude geführt wird, ein gut 
a n Inventarium, Schankgerechtigkeit und hinreichender 
ja empfehlen dieſes Etabliſſement beſtens. 


zu Greiffen⸗ 


rau⸗Kommune Hrn. Kaufmann Keferſtein in Greiffen⸗ 
g einzuſehen reſp. durch denſelben auf frankirtes Ver⸗ 
langen zu beziehen. 


Zu verkaufen 


blonialwaaren⸗Geſchäft in einer lebhaften Kreis⸗ 
unter ſehr günſtigen Bedingungen. Deſtillation läßt 
damit verbinden. Gefällige Offerten ſub 2. 2. 10 an 
Expedition des Boten. 


7266. Mein zu Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. belegenes 
Gut beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. Daſſelbe iſt höch⸗ 
tens fünf Minuten von der Stadt entfernt, mit der ſchönſten 
Ausſicht nach dem Hochgebirge gelegen. 
real 404 Morgen und zwar circa 
260 Morgen gutem pfluggängigen Acker, 

) vorzüglichen Wieſen zum Berieſeln, 
Laubholz, 5 
gut beſtandenem größtentheils ſchlagbarem 

Nadelforſt. | 


ebendes und todtes e im beſten Zuſtande. 

ebäude gut. e edingungen ſehr ſolid. ö 

Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Be: 
N Ernuſt Meiſtuer. 


1228. Meine in Rüſtern an der Chauffee, e Stunde von 


Liegnitz gelegene Freigärtnerſtelle mit 8 Morgen gutem 

Land und einem ſehr rentablen, ſeit vielen Jahren beſtehendem 
Hadergeſchäft bin ich Willens zu verkaufen. 
hauſſeegeld⸗Erheber Auguſt Winkler in Mittel⸗Rüſtern. 

— — — d ——P— nn 


21 R * dis *. 5 g 
Scholtiſei⸗Verkauf. 
Meine Scholtiſei in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. beab⸗ 
ſichtige ich parzellenweiſe unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, ſowie die dazu gehörige Brauerei mit Inventaxium. 
Zur Entgegennahme von Geboten reſp. zum Abſchluß von 
trägen habe ich den 20. und 21. Juni c. von Vormittags 
he ab beſtimmt und lade Kaufluſtige hiermit ergebenſt 
3 E. König. 


Eine zweigängige Waſſermühle mit franz. Gängen, 
er Waſſerkraft, 1½ Morg. großem Obſt⸗ und Graſe⸗ 


zu höchſt annehmbarem Preiſe zu verkaufen. 
5 nien c zel i Boltenhain, 5 


2 


1200 


7200 


ie af ouebinonunen find. bei dem Rendanten der 


ten Bauſtande, iſt bei mn f Anzahlung von 700 


N r 
r 8 


72022 Ü ?'ͥ—’äöbefniflaer Nor 15 

Freiwilliger Verkauf. 

Meine mir zu Ober ⸗Reichwaldau eigenthümlich gehörende 

Bäckerei nebſt Acker, Wieſe, Garten und Buſch bin ich 

Willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 

iſt zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt. 8 
Ober⸗Reichwaldau, den 9. Juni 1868. Wilhelm Kloſe. 


7204. Mein in Bunzlau, Nicolai⸗Straße No. 21 belegenes 
Haus iſt zu verkaufen. 8 8 
Verwittwete Henriette Weinert. 


Haus Verkauf. 
Mein in Guben, Bahnhofsſtraße, belegenes Wohnhaus mit 
5 Stuben nebſt Garten und Laden, worin ein Schank⸗ u 
Viktualien⸗Geſchäft betrieben wird, will ich unter ſoliden 
dingungen verkaufen. Es a fi) beſonders für Fleiſch 
Bäcker und Diſtillateure. Näheres francp bei G. Iſcharn 


Ein lebensfähiges, gut renommirtes 5 
e e : Gefchaft in Liegnitz 
iſt für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 7222. 
Anfragen werden an die Expedition d. Bl. erbeten. 
7262. Ein noch guter Schreibſeeretair iſt zu verkau 
Wo? Zu erfahren in der Expedition dieſes Blattes. 


7260. Zwei gute Schranbftscke, einen ganz ſtarken dab 
ſind zu verkaufen bei Schulz, Kammmacher in Hirſchberg. 


52 Sommer- Pferdedecken 


7 90 = 1 
Auch kann dafelbſt ein Knabe ſofort in die Lehre treten. 
224 | 4 
* Holzmaſerir- Walzen. 
Zur Darſtellung von naturgetreuen und eleganten Malt 
in Eichen, Ahorn, Mahagoni⸗, Nußbaum⸗ u. Poliſandere 
ſowie in Marmor empfing wieder in reicher Auswahl. Piel“ 
gegen früher ermäßigt. Zu jeder Walze wird eine Gebrauchs 
Anpeiſung gratis verabreicht. 575 3 9 
; Guſtav Kahl, 


= Farben ⸗ Handlung in Liegn f 
6989. Eine gebrauchte Aſpännige Halbchaiſe in noch gute 
M. Ende, Stellmachermſtr. in Heriſchdo 0 


Zuſtande ſteht zum Verkauf bei 
6638 
Buchweizen, zur Saat, 
bfferik k! H. J. Genieſer, Liegnitzer 
Jauer, im Mai 1868. Ä 2 
7048 Pfefferküchler⸗ Htenfilien find billig zu verkaufen 
Wo? zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes 


7141. Ein Schrot⸗ oder Mahlgang, ganz neue S 
mit ſämmtlichem Zubehör, ſteht für einen ſoliden Preis 


kaufen. Papierfabrik Buſchvorwerk 
2%. Gußftabl-Senfen 
empfiehlt Löwenberg 


Ernſt Schwarz, Meſſerſchmied in 
N f * a 8 f 


Draht⸗Näg 


hörende 
a am billigſten bei 
Kloſe. 7238 
0 \ Landeshut. Enil busch. 2 19 7 
tert. | 21 eee, — 157 1525 Fuse 2122 — 8 n 
Mg ud syude®@ 'V WE ud 
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Bei Bruſtbeſchwerden ausgezeichnet!! 


7130. Meine Frau, die an Bruſtbeſchwerden leidet, hat ſchon ſeit einiger Zeit den Schleſiſchen derchel 9915 Extract von 

L. W. Egers in Breslau gebraucht und befindet ſich nach. dem Genuſſe deſſelben immer beſſer, erſuche Sie daher freundlichſt, 

mir mit der nächſten Poſt 2 Flaſchen à 18 Sgr. gütigſt ſenden zu wollen und hierfür Poſtvorſchuß zu entnehmen. 5 
Forſthaus Niedereimer bei Arnsberg. Fracke, Königlicher Förſter. BR 


1 
Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L L. W. gers in Breslau iſt einzig und allein ächt zu haben bei: 


©. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmaun Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Kother in Löwenberg, Auguſt Werner 
in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav u in mer in S „A. 
Semtner in 3 P. W in N, C. 5. e in s 88 88 in 800 int. 


6949. Durch beſonders Aae Einkäufe bin ich in 2 Stund gefeht, Giſenbahm 
Schienen zu bedeutend ermäßigten Preiſen, den Centuer von 2 Thlr. ab, zu verkaufen. 
Mein großes Lager von Walzeiſen, fertigen Aehſen in allen Spurbreiten ꝛc. 

halte ich bei den billigſten Preiſen und der reellſten Bedienung ebenfalls beſtens empfohlen. 


E. E. Sturm in Landes hut. 


% Nicht mehr verboten ſondern nile, if das Spiel. in der 8 
9 Frankfurter Lotterie in allen Königl. Preußiſchen Landen. a 

A; Die am 13. und 14. Juni beginnende Gelvverloofung bringt in 6 Klaſſen: = 
tt, 100,000 rtl. 60,000, rtl. 40,000, Ir, itl. 20,000, 2 artl. 10,000, 2 a l. 8000, 
Aartl. u, 2 artl. 5000, 2 artl. Bl lee N 2 artl. 3000, 2 artl. 2500, 4 artl. 2000, 3 
6 a > Ih à rtl. 4 9 a rtl. 2. ½ u rtl. 1. 3 
een dieß Beträge per Pad d egen prompt die Looſe ee Original⸗Liſten. a 1 
Seren pünktlich. Gewinnzahlung laut Plan hieſiger Börſe ſeit 25 Jahren als reell bekannt. x 


Julius Gerlig, Hamburg. 95 


m Hotel zum weißen Hof 


ballert der Ausverkauf der N Concursmaſſe aus Berlin bis Sonntag Nor acht Uhr, die dann übrigen 
Waaren werden Montag früh von 9 Uhr ab in demſelben Lokale dune verſteigert. Vor der Auktion wird noch zu 


8 jedem irgend annehmbaren Preiſe losgeſchlagen. — Es befinden ſich noch am Lager: 
Ka! circa 20 Fenſter ute Gardinen, circa 6 Stück franzöſiſche Long⸗ 118 05 
f 0 Roben ſchöne Kleiderſtoffe, 30 Stück Zephyr⸗ und Moos⸗Chales, 
60 Stück feine Kleidermulls, 230. Stück größere und kleinere Zephyr⸗Tücher. 


Außerdem diverſe andere Weißwaaren, als: Caſimir⸗ und Mull⸗Blouſen in den neueſten Deſſins, Netze, 
ie, Stulpen, Garnituren, Eid ne und geſtickte Shlipſe und Shawlchen zu 128 billigen Preiſen. 


' Ueberzeugung nn wab v 1 


Breslau, | 
Reuſcheſtraße 58/59; x 1 
Commagdantenſtraße 4 — — 5 Frankfurt N 


und nee 16. | 2 ott er i e⸗ me te | 1 3 52, N 


5 von 


EB Kö In, ö pech Stagats⸗Lotterie. Coblenz, 


2 ? ꝛc. 

Schildergaſſe 555. Frankfurter Stadt: Lotterie. Domban⸗ ⸗Looſe 20, ꝛc. Entenpfuhl 28. 
Alle Sorten Original⸗ Staats⸗Looſe, 18 Mailänder 10 Fres., 
dieſelben 45 Frcs., Augsburger 7 Guld., Neufchateller 10 Fres., 

5 Freiburger 15 F Fres. „Badiſche, Heſſiſche, Däniſche, Antwerpener, j 
zu‘ Pariser ꝛc. 2c. 2 

„zu der am 17. Juni beginnenden 1. Klaſſe BEL 

Magdeburg, 5 Frankfurter Stadt⸗Lotterie 5 
Breiteweg 181. offerire Looſe in beliebiger Theilung zu. planmäßigen Preiſen: 
a Ganze Thlr. 3. 13, Halbe? Thlr. 1. 22, Viertel 26 Sgr. N 


Pläne und Biebungsliften. ratis; auch liegen Gewinnliſten N N 
nr ſofort nach jeder Ziehung au allen meinen Bureaus dem Pu: eee eee, 


K a fi el, blikum zur freien > an : Elberfeld, 


Frantfurterſtraße 26. I; a SHerjogftraße 1. 


August Körner, 


Gold- und e 5 Jauer, Gokdbergerſraße, a 
empfiehlt jein 


Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lager einer geneigten Beachtung. 


tes Gold und Silber, ächte Steine werden zum allek⸗ 
28 85 si Le „ auch für baares Geld gekauft. 


A * 
A x Fe x 


b3 


übrigen 
noch zu $ 


1 Cords, Alpacca 8, Mir 


cher. ER 
Nehe, 


das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


Lüſtre, Orlins und Sergen in großer Aus⸗ 


Bergmann. 
Laſtin⸗ und Leder⸗Gamaſchen empfiehlt billigſt die Lederhandlung des L. Unger. 
e Dreißig Stück Mutterſchafe und Hammel, geſund, 
a zur Zucht und als Wollträger geeignet, ebenſo zwanzig Stück 
Brackſchafe verkauft preismäßig 5 


r V ÄsůVLL„ o 
ritte Beilage zu Nr. 48 des Bot aus dem Rieſengebirge. 


II 11! Bitte nicht zu überſehen 11]! e 
Aus Berlin, jetzt in Hirſchberg, befindet ſich zu dieſem ag 

a 5 Jahrmarkte in Schmiedeberg n 
ai der. allerbilligite Verkauf von Schnittwaaren Sa 
in der Eckbude neben dem Kaufmann Blaſchke. WET 

Ich verkaufe nur nach Berliner und nicht ſchleſiſche Elle. 8 


% br. ächt franzöſiche Cattune d. E. 4 ſgr., wiener Leinen d. E. 3 ſgr., wollene 
u. halbwollene Stoffe d. E. 3, 3 ½ u. 4 ſgr., / u. ½ br. Thybets in allen Farben 
d. E. 10 u. 12 fgr., Halbthybet in ſchwarz (richtig br.) d. E. 8 ſgr., ½ br. Eretons, 
üſtre, Mohairs, Rips d. E. 5, 6 n. 9 ſgr., ſchwarze Camlots d. E. 5 fgr., ½ br. 
Caſſinets d. E. 4 ſgr., ½ br. Möbelkattune d. E. 4 ½ ſgr., Hoſenzeuge d. E. 4, 5 u. 
jgr., weiße u. rothbunte Bettdecken, Wallis, Shirtings, Kommodendecken, Tuchtiſchdecken 
St. 1 rtl. 10 ſgr., Lamas zu Futter in Jacken u. Röcken d. E. 3 ½ ſgr., Handtücher 
E. 2, 2 ½ u. 4 ſgr., Futterkittai, Halstücher, Taſchentücher, ſchwarzſeidene Halstücher 
d außerdem noch Kantenröcke d. St. I rtl. 10 ſgr. und 1 rtl. 15 far., Shawls und 
ücher d. St. I rtl. 10 ſgr., 2 rtl., 3 bis 5 rtl., ächt franzöſiſche Long ⸗Shawls 
St. 12 u. 16 rtl., und noch verſchiedene andere Artikel nur im Sehmiedeberger 
tat in der Eckbude neben Kaufmann Blaſchke, BE 


nelt, mit der Firma verſehen: ZU. L. Berju. 


nig aun zus 4 Dea Lohhoagt > 


irichberg Butterlaube No. 37 eine Treppe hoch, beim Conditor 5 


1 

V eg, N 
. Been e AN * 

. Ab NEE 


Juländiſche dto. 


a 7275.1 
Beſchlagene Ecken⸗ u. 


m Engl. Matjes Heringe, 


feinſte og das Stück 1 gr Wiederverkäufern bedeutend 
ii empfiehlt A. P. Menzel. 


7030 Filz⸗Teppiche und Bettvorlagen 
in den verſchiedenſten, geſchmackvollſten Muſtern, 
Trauerbinden in allen Breiten, wie Hut⸗ 
. Kürten, empfiehlt billigſt 

M. Kaminski, Hutmachermeiſter. 
Greiffenberg, 10. Juni 1868. 


EN 6908 Eine gebrauchte, zweiſpännige Halbchaiſe ſteht billig 
zum Verkauf: Bahnhofſtraße 81. 958 Scholz, Gallen 


x 7128. Wegen e e ſind ein großer Mahagoni⸗ 
Trümeau und einige andere Sachen zu verkaufen. Wo? zu 
erfragen in der E Expedition des Boten. 


1 Dutz. haltbare neue Gartenſtühle, 


2 Stück alte zweiflügliche Fenſter (noch gut), de eo! eine ge⸗ 
ES brauchte Wiege, ein Kinde erſtühlchen und einen Tiſch mit ſechs 
i 1 verkauft billigſt ohm, Ti 1 


dunkle legte No. 8 


80. Kraut, Runkel und Kobin ben ne hat 
5 noch abzulaſſen der Kunſt⸗ und Handelsgärtner Liebig 
N in Warmbrunn, Villa Victoria. 


8 MB 38 2400 Quart Maisſpiritus BE 
ö um Preiſe von 23 rtl. pro 100 Quart hat zu verkaufen das 
Ss e Nieder⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 


199. Wagen Verkauf. 
Ein Ktn zweiſpänniger Glasfenſter⸗Wagen, mit 
en in gutem e ſteht billigſt zum Grau 
beim früheren Scholtiſeibeſitzer Traugott Scheler 
N in Grenzdorf bei Wigandsthal. 
7205 En faft noch neues, eichnes Schwungrad, 6 Fuß 
ER 5 1 ſowie ein oberſchlächtiges Waſſerrad, 
Fuß hoch, ſind billig zu verkaufen beim 
ER Nüllermeiſter e e zu Schönwaldau 
EN i Schönau. 


N Wumwalıf | 

en -Chaife, a6 Aue 5 1 0 
en zum Ein⸗ un eiſpännigfahren ſtehen a 

e e Wege in edel 5 


e auf eber 


e 


Wiener Glacee⸗ ee 


in ſchöner dauerhafter Waare find in allen Größen wieder York 
5 Mosler & Frausnitzer. 


g Augenkuffen, Ti Tulpen, Selter⸗, e u. Weingläſ⸗ 
SEN a und Weinflafeben aus den anerkannt beten 9 empfiehlt billigſt 
7269. 


Ti 


kü ür e 
: Damen 
: SHerren 
Damen 


inger, (vorm. ihre Sangftrafe: 


7251. Dem bauunternehmenden Puhlikum empfehlen billi 
Draht, Drahtſtifte, Stuben⸗ und Hausthürſchl 
Fenſterbeſchläge ꝛc. Wwe. Pollack 8 Sohn 


Steinbrillen SE 


für jedes Auge, das nur noch Schein hat, 
Mich jeder Anpreiſung dieſer Steinb 
enthaltend, die für ſich ſelbſt ſpricht, weiſe 
nur auf Originglbriefe hin, welche darthun u 
zur Evidenz herausſtellen, wie viele ſchwache A 
gen durch den Gebrauch diefer in e 
verlorene Sehkraft wieder erlaugten. 7207. 
Jauer. Lehman 


7131. Seit Jahren litt ich an einem Haut⸗Ausſchlag. 
Mittel, die ich dagegen anwandte, erwieſen ſich erfol los, 
ich von einem Freunde auf den Un iverſal⸗Balf m. % 
Herrn Dr. Nephuth aufmerkſam gemacht wurde. 
denſelben mehrere Wochen zu Einreibungen gebraucht und 
ſeitdem jenes Uebel vollſtändig n 

Bamberg, den 25. Juli 1867. 
& Be Schmidt, Sf 
Der Univerſal⸗Balſam iſt ſtets vorräthig a Büch 
6 fgr. bei A. Edom in Hirſchh 


> Ein halbgedeckter tea 


ſteht zum balbigen, Se in SAUER Nr. 7 
15 220. 


> 


. an 
Mehwald in Lö 


7265. u Meſſinger Apfelſinen und Citronen, Sl 

Spick⸗Flundern, täglich friſch geräucherte u. marinirte 
Stralſunder Bratheringe, Hamburger Rauchfleiſch, Sardilt 
a Lhuile, ruſſiſche Sardinen, Kräuter: e Bi ge 


empfing und empfiehlt Bi 
im Pong . Ka ad 


Tafelglas⸗ Handlung. 
Tafelglas empfiehlt An jeder Sorte zu Fabrilp fen 
u 921 ab: ig, Sein 1 N ft a = 
e N 00 
weer daf, u Eu AR 7149 


2 Apetheher Reiben 8 


ZBarterzeugungstinctur = 


1 0 55 ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei na 
1 Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 

8 5 = ehlt à Flac. 10 und 15 Ge r 
Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

Adelbert Weiſt in Sinan. 


ok 

Lilionese, 2328 

entfernt in 14 Tagen Bir 

alle Hautunreinigkeiten, nn it 

ſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin: S 2 
nen, Flechten, gelbe Hauk, Röthe der FF 
3 Naſe u. jeroppulöfe Schärfe, Garantirt. S. 
Beh ächt bei Karl Klein in Hascher EB = 


TIB8, Biel kräftige Rehe, Bock und Riele, e 155 nd 
* ab, jedes 1 Schr alt, find zu verkaufen durch a 2 
brille 1 Gaſtwirth Jeuchner in Hirſchberg. 
yeife i 1 Zwei 9 a be in ſehr gutem Zuſtande, ſtehen 


g zum Verkau 
25 E, Schwantner auf der Roſenau. 


5 Drahtnägel! Drahtnagel! 


len iht ent e 
207, Hermsdo u) J. E. Wolf (fr. J. G. Baden 


mu. Deutſches Neinigungscryftall 


Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand ꝛc. à Päckchen 
gr. bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 
Die Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! 


»Sommerſproſſen⸗Waſſer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Dr. Hennecke gegen jede Art 
bon Hautflecken, als: Sommerſproſſen, Flechten, Finnen, Son⸗ 
kneenbrand, Leberflecke, SR Pickol, Naſenröthe u. ſ. w. 
| inter Garantie. 4 Fl. 1 Ach tungsvoll 

S e Thiel, Berlin. 

n Hirſchberg zu haben bei 1 Wecke vorm. Götting 
am aut 


ler 
0 Waſchen von allen möglichen Stoffen, gewährt be⸗ 

deutende Erleichterung beim Reinigen der Wäſche und wird 

eit und Brennmaterial geſpart. 

genau 10 beachten. 

5 gaſſelbe wird allein Acht angefertigt von 
H. eybold in Beuthen 3 Oder. 
Alea anf für Warmbrunn und Umgegend bei 

Lud. Otto Ganzert. 


c c 8680 ZSELPEBLDEREP 
Kinderwagen & 
3 


Die Gebrauchs⸗ e 


i pfiohlt in größter Auswahl r. Köhler. 
Hirſchberg, S Site 5 on Gaſthof 
N „ drei 


sh ul e 


: Liebich s agen u 


eines Malzextraet 6 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer h ng 5 Berli in, *. 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 En 

Verbeſſertes Korneuburger ieh⸗ 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
/ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhoni 


g. 
ſogenanntes Schlef, Fenchelhonig⸗E 1 5 die / bse 
5 ie die 7, Fach ir, b han ® 

in der Apot 2 15 Sieſchperg : x 
und in der 2 zu Warmbrumn, Far 


er Mannes Wasch- } und Pade- Pulver 1 


von Car! Ziegler in Stuttgart, 
in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
RE Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


1443 za 1 | 


größere Zuſendung, e 


7126. Guſtav „ 5 


7072. Ein noch wenig gefahrener, eleganter halbgedeckter Wa⸗ 5 
gen neueſter Conftruction, leichter Zweiſpänner, ſteht zum bal⸗ 
digen Verkauf bei ilhelm Sturm. 


Eine große Auswahl von Blumenvaſen in fei“ 
nen Decorationen, Silberglasvaſen, Leuchter, Taf 
ſen, Sahnkannen, Theebüchſen, Rumflaſchen und 
Liqueurſätze e zu geneigter Abnahme - 3 

662. Carl Schmidt . 


85 


a. d. Promenade im Arnold'ſchen Laden. 


Eugliſche Ferkel 


und einen jungen But :&ber (Suffolk) verkauft das D 
Schloßgut Schooßdorf bei Greifenberg. 7038. 


7084. Zwei große e „ noch ganz gut, find‘ mit 
fämmtlichem ce billig zu verkaufen. Näheres beim N 
iſchlermſtr. H. Schneider im Langenhauſe. 


7051. Wegen Abbruch meiner Schmiede ſind vom 1. Juli ab 
2 Amboſſe, 2 Blaſebälge und verſchiedene Gegenſtände au au 
faufen. J. G. Herrmann. Hermsdorf u. 


g Wagen = Verkauf. =. 


Ein im beiten 1 befindlicher Fenfterwagen iſt zu 
verkaufen beim Schuhmacher u. Lohnfuhrmann W. Bern 5 x 
in Warmbrunn an der Hermsdorfer ee 


an. Schwärmer, 


Bel, earbeitet, das Gros! Thlr., empfie a 
2 Nicharz Müller! in Sabah 


See ee ee ee eg 
„ Kinderwagen 5 
Fc empfiehlt in größter Auswahl K. F. Köhler, 8 
e Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. 21. Korbmacher. 
 ERPRAERRERREE [NS RRERSEFRRRER 


Alle Sorten Bettfedern! 


= beſonders neue geriſſene, ſchön weiß, verkauft zu ſehr billigen 
Preiſen, an Wiederverkäufer mit Ermäßigung: 


| A. Streit in Hirſchber 
145. 8 St Nähe der 1 vihb . 


7104. Sammtliche Artikel für Schuhmacher empfiehlt 
g Eruſt Hoppe, Lederhändler, Pfortengaſſe 5. 


* * * 
Zur hohen Beachtung für Bruch⸗ 
EN: leidende. 5872. 

Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth ſelbſt 
n Paris anerkannt, und welcher von vielen medieiniſchen Auto⸗ 
itäten erprobt wurde, welcher auch in vielen tauſend Fällen 
glückliche Euren hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom 
Urlnterzeichneten die Schachtel a 2 Thlr. bezogen werden. Für 
ceeinen nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend. 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz). 


5 . Feinſten 
Rieſengebirgs⸗Himbeer-Saft 
zu Limonaden hat noch eine ziemliche Partie 
abzulaſſen reſp. zu verkaufen 
8 der Gaſthofbeſitzer A. Prentzel 
in Petersdorf. 


6510 Durch Nachbeſtellungen: 
anerkannt beſtes Zahnpulver. 


Durch Gebrauch dieſes Zahnpulvers werden die Zähne 
ſofort rein, weiß, glatt, der Zahnſtein, üble Geruch, ſowie alle 
Säuren in kürzeſter Zeit entfernt. — 

Die Schachtel koſtet 7%, Sgr. und verſendet gegen Nach⸗ 
ahme, bei Abnahme von 4 Schachteln und Einſendung des 
etrags franco. L. Klaus, Leipzig, Schletterſtr. Nr. 11. 


7209. Nunkelpflanzen, auf ſandigem Boden gezeugt, ‚circa 
5 800 Schock, ſind Sonatag den 14. Juni in No. 4 zu Nieder⸗ 
Schm 
in Löwenberg 


60% Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 17. u. 18. Juni 1868. 


Aus meiner Collecte, in welcher am 
29. April wiederum 50000 Gulden gewonnen 
wurden, empfehle ganze Looſe à rtl. 3 13 ſgr., halbe 
rtl. 1 22 ſgr. und vietel Looſe a 206 ſgr. 


M. Morenz in Fraukfurt a/ M. 


2 


2 


7 


ottfeiffen, oder Montag den 15; auf dem Grün⸗Markte 


noch zu haben. 


Strickbaumwolle! 
Eſtremadura d n e 
Engl. Baumwolle, aa sem 


melirt und mathematiſch geflammt (Ringelbau 
Wolle.) 75 


Halbvicogne Ar und braun, empfeh N 
illig s x 
Mosler & Prausnitz 


XB. Die Preiſe ſämmtlicher Garne 
ermäßigen wir von heut ab u 


1 Sgr. pro Pfund! 


Wagenfabrik von A. Feldtan 

in Freyburg i. Schl. 6888 

Gute Aufſatz Chaiſen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein⸗ uu nung: 

weiſpännige Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauchte err 

Ab bet 1015 ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, gh Heel. 
gebauter Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Perſonen, ist d 

gleichen zu empfehlen. 6544, 

7097. Friſche Matjes⸗Heringe empfing wieder in vori 

licher Qualität 8 Hermann Günther 


Bierſeidel mit und ohne Beſchlag, Tulpe 
Waſſer⸗, Wein- und Liqueurgläſer in feinem u 
gewöhnlichen Genre, Waſſerflaſchen, Sturzflaſchth 
mit Glas, Fruchtkörbe, Sallatſchaalen, Butt] 786, 
glocken, Zuckerkörbe ꝛc. empfiehlt am billigſten hen 
6891. Carl Schmidt . NE 

a. d. Promenade im Arnold'ſchen Lara) G 


r 7 18 N 
Amerikaniſche Waſchſeife, 
beſtes, billigſtes und bequemſtes Reinigungsmittel, und ah 
ſolches bereits in vielen öffentlichen Inſtituten eingeß 
ebenfalls vorzüglich zum Gebrauch für Bleichereien, 
ken und zum Entfetten der rohen Wolle empfieh! 
J. in Stücken ca. 1 6% 4 % 5 , ab Dresden excl. Emball. 

II. in Fäſſern dto 


4% dto.⸗ dto. J 
6854. Die Fabrik von G. Hän 10 50 
Dresden, Marktgaſſe 31. ja 


Agenten werden in allen Städten gegen gute Proviſio 
ſucht. Proben von / & ab gegen Nachnahme. { 


> Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 17. und 18. Juni 1868. Originalloo 
Klaſſe a 3 Thlr. 13 far. G Juni rig 


Frankfurt: d. 


7092. Ein einſpänniger Foßig⸗Wagen mit Flecht 
laue, in noch gutem Zuſtande, ſtehß zum Verkauf 
Brauerei zu Voigtsdo rr. 


\ 


Br Behuen 


ro. Trockene Knochen 
# fauft von Sammlern zum höchſten Preiſe 
Ee. H. Kleiner in Hirſchberg, Salzgaſſe. 
169. Trockene erlene Bretter, ½ ur, 1½ 1½, 
1½% u. 1%,” ſtark, werden zu kaufen geſucht in der 

3 Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei von 
225. Wilde Kaſtanien kauft, ſucht zu pachten u. nimmt 
Offerten entgegen Berthold Blaſche in Striegau. 


5 Zu vermiethen. 
5. Ein möblirtes Zimmer iſt vom 1. Juli ab zu permie⸗ 
ei ; Eggeling. 
0. 2 Stuben im erſten Stock ſind 1. Juli zu vermiethen. 
ER Kaspar, Goldarbeiter, Schildauerſtr. 
888. Prieſterſtr. 23 die 1. und 2. Etage, auch einzelne Woh⸗ 
nungen. Leopold Weißſtein. 
6941. Für eine ruhige kinderloſe Famſſieſſſt der 1. Stock pr. 
Johanni bei Bieder, Bahnhofſtraße, vis-a-vis der Gnaden⸗ 
544, liche abzugeb enn 8 
1071. Ein ſchönes Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, 
heller Küche und allem nöthigen Beigelaß, iſt zu vermiethen bei 
j Nindfleiſch, Hellergaſſe. 


250. Lichte Burgſtr. 5 find 2 kleine Wohnungen zu vermie⸗ 
hen und bald zu beziehen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 1 Etage im 
Ganzen, Michaeli a. c. zu vermiethen, event. 
her zu beziehen Markt 4, Ecke Gerichtsgaſſe 

Garnlaube bei Michaelis Vallentin. 


3. Hirſchgraben⸗Promenade No. 3, in dem früher dem 
un Tiſchlermeiſter. Kerber gehörigen Haufe, it die von 
en Herrn Schornſteinfegermeiſter Eichler bisher innegehabte 
hüung, aus 2 Stuben, Küche, Kammer, Keller und Holz⸗ 
„beitehend, vom 2. Juli d. J. ab zu vermiethen. Ferner 
Hofe deſſelben Hauſes eine ſehr geräumige, lichte Werkſtelle 

b daranſtoßender Wohnung, Keller, Bodenraum u. Holzgelaß. 


„Vor dem Burgthore No. 82e it eine freundliche Stube 
love ſofort zu vermiethen. Näheres bei 

sr Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 

Eine Wohnung iſt zu vermiethen; Näheres zu er⸗ 

bei Eruſt Hoppe, Lederhändler. 

Haupt⸗Promenade Nr. 28 ift eine Stube zum 1. Juli 
Miethen, eine Treppe hoch, vornheraus. 


gſten 3 


3 


oviſion ge) 


ei Stuben ne ch be 
rtenſtraße 4. 
ine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe No. 353. 


e eee 


Zu vermiethen 
und bald zu beziehen: Eine Wohnung im erſte 
Stock (2 Stuben, Küche und Beigelaß) in Nr. 97 
in Nieder⸗Heriſchdorf. e Sa, 
7176. In Ober⸗Heriſchdorf ift in meinem Haufe eine ſchoͤne 
berrſchaftliche ann, Bel⸗Etage, 1 fünf Piecen 
nebſt allem Zubehör, ſowie eine kleine Wohnung von zwei 
Zimmern, Küche und Beigelaß, mit ſchönſter Gebirgs⸗Ausſicht 
und Gartenbenutzung, fen e oder getheilt, permanent zu 

vermiethen und zum 1. Juli oder 1. October zu beziehen. 
Verwittwete Müller. 


Perſonen finden Unterkommen. i 5 
Ein junger Mann, der ſicher rechnet und eine leſerliche 
Handſchrift ſchreibt, findet in meinem Comtoir Beſchäftigung. 
7276 Friedrich Emrich. 
7227. Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter, findet dau. 
ernde Beſchäftigung bei Earl Bergs, Uhrmacher in Striegau. 8 a 
7192. Zwei Malergehilfen und zwei Delftreicher können 
ſofort in Arbeit treten beim 5 8 EN 
5 Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 5 
6986. Ein Malergehilfe findet baldigſt bei gutem Lohn 2 = 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe wird vergütet. 3 
Sprottau im Juni 1868. Guſtav Neiprich, Maler. 


1 Malergehülfe und 1 gewandter 
Anſtreicher können ſofort eintreten beim 


ir® 


7232. Maler Arndt in Schönau. 
7151. Zwei Geſellen finden dauernde Arheit bei Be 


Johann Stalz, Schuhmachermſtr. in Lahn. 


7206. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 8 
beim Tiſchlermſtr. Kuhnt in u re 
7178, Zwei tüchtige Schuhmachergefellen ſucht 

x Carl Buchberger in erh | 
6545. Gute Stellmacher und Sattler, ſowie ein tüch⸗ f 


tiger Lackirer, jedoch nur ſolide und geſchickte Leute, finden 
dauernde Beſchäftigung bei A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 
7268 Brauchbare Manrergeſellen 
dauernde Beſchäftigung bei 


Hirſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


Tüchtige Maurergeſellen, ſowie Arbei⸗ 
ter und einige kräftige Burſchen, welche das 
Maurerhandwerk erlernen wollen, nimmt an 

der Maurermſtr. C. G. v. Nohrſcheidt. 
7091 Seit 1. Juni im Schlößchen wohnhaft. 
7257. Ein nüchterner, ordentlicher Menſch wird zu den Pfer⸗ 
den geſucht. Die Gasanſtalt Hirſchberg. C. Schwahn. 


7139. Zehn Steinbrecher erhalten in meinem Kalkſtein⸗ 

bruch dauernde und lohnende Accord Arbeit — Beſchäftigung 

Sommer und Winter. , tto Zach. 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. 


a 
finden 


IE EL 
— 


7034. Brettſchneider⸗Geſuch. 
Einen tüchtigen, nüchternen Brettſchneider ſucht fofort 
tellung bei anftändiger Löhnung 


auf dauernde { 1 
cr 8 der Müllermeiſter Teichler. 


Alt⸗ Schönau, den 5. Juni 1868. 
7143. J 


Ich ſuche 
Maurer⸗Geſellen und Handlanger 
bei 16 ½ und 11 Sgr. Lohn. Arbeitszeit von 
5 ½ Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Auch finden 
och einige kräftige Lehrlinge Aufnahme. — 
Ri Meldungen bei mir jelbft oder bei dem Poli⸗ 
ver Exner in der Erdmannsdorfer Spinnerei. 


. H. Kahl, Maurermeiſter. 

7056 Ein Kutſcher zum ſchweren Fuhrwerk 
(.ᷓgleichviel, ob verheirathet oder unverheirathet), 
welcher gute Zengniſſe beſitzt, kann fi bei hohem 
Lohne melden. Antritt bald oder zum 1. Juli. 
Hirſchberg, Schützenſtr. 38. Weidner. 

7188. Ein Arbeiter zur Landwirthſchaft findet dauernde 


Fand 
Ba 


Beſchäftigung in der Heriſchdorfer Mühle. 

7249. Ein Mann zum Brotverfahren kann ſich melden 

8 unterm Boberberg No. 5. 
7218 


20 bis 30 Erdarbeiter 


8 erhalten noch Beſchäftigung auf der Bleiche zu Rudelſtadt. 


7272. Feine Schleußerinnen in eine Reſtauration, auch 
ein Kell ner und Küchenmädchen, welche im Kochen et⸗ 
was erfahren ſind, können ſich melden bei = 5 
. Vermiethsfrau Schlicht 


714. Nähmaſchinen⸗Nätherin geſucht! 
Ein anſtändiges Mädchen, von angenehmen Aeußeren und 
Betragen, fertig im Inſchneiden und dan cee 
derartig daß ſie mit der Nähmaſchine zu den Herrſchaften in 
en kann, findet dauernd und 


die Behauſung geſchickt werd 
lohnende Beſchäftigung : 
ER N in dem Atelier für Weiß ⸗Nätherei 
5 E bei Lina Pleßner in Jauer, 
Desgleichen können Lehrmädchen von guter ane 
gegen mäßiges Honorar, unbemittelte gratis gegen Abkommen, 
im Maſchinen⸗Nähen angelernt werden, und wollen ſich durch 
Cltern oder Vormünder an mich wenden. D. O. 


Eine tüchtige Eigarren⸗Sortirerin findet 
in meiner Cigarrenfabrik dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. Wilhelm Seiffert. 
Lauban im Juni 1868. N 7112 
Einer gefunden kräftigen Amme, die bald 


antreten kann, wird in Lauban eine gute Stelle 


nlachgewieſen durch die Exped. d. Boten. Reiſe⸗ 
Sr ee SE 


erden vergütet. ru 


re r 
SA Se 8 
r Cc 3 


„ 


7257. Einen Lehrling ſucht 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
EEEPC PPP | | 
7259. Ein 192 5 0 Mann, kautionsfähig, ſucht bald eine Stell h 
als Lohnmüller oder Helfer in einer größeren Mühle, auch 
Aufſeherpoſten in einer Fabrik wäre gewünſcht. 
anmt die Expedit 


Gefällige Offerten unter Chiffre M. N. ni 
des Boten zur Weiterbeförderung an 


7116. Eine Wittwe in geſetzten Jahren, aus anſtändiger 9 
milie, ſucht als Wirthſchafterin bei einer Dame, Hef 
oder einzelnen Leuten ein Engagement. Hierauf Reflectireſm 
wollen gefälligſt ihre Bedingungen unter Chiffre V. P. 117173, 
poste restante Lauban einſenden. 0 


7226. Für ein junges anſtändiges Mädchen, mit den nöthig 
Schulkenntniſſen verſehen, wird eine Stellung als Verkäufen 
in einem Confections⸗ u. Putzgeſchäft geſucht. Offer 
erbeten unter M. &. poste restante Striegau. 


7214. Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, w 
laut ihren empfehlenswerthen Akteſten einer größeren Ha 
und Milchwirthſchaft ſelbſt vorſtehen kann, ſucht bald ch 
1. Juli d. J. als ſolche Stellung. Nähere Auskunft ertie 
H. Konrad in Görlitz, Breiteſtr. 20. = 
7274. Eine anſtändige Perſon in mittleren Jahren ſucht 
Wirthin ein baldiges Unterkommen. Näheres durch das dl 
miethungs⸗Comptoir von Anguſte Pofe. ä 


Lehrlings⸗-Geſuche. 

7254. Ein Knabe, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt ( 
die Conditorei erlernen will, findet bald Unterkommeh r 
Hirſchberg. Guſtav Wahn 
Kallinich, Tiſchlermeiſe 715 
7229. Ein Knabe, welcher Luft hat Goldarbeſter zu 
den, findet eine gute Lehre. Bei wem? zu erfahren in 
Expedition des Boten. 1 


Ein ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Braut 
erlernen will, findet Unterkommen i : 
in der Stadtbrauerei zu Löwenbei 


6982. Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meiner 
nialwaaren⸗Handlung ein Unterkommen als Lehrling) 
G. Böttger, Neumarkt in Schleſt 


7041. Ein gebildeter und mit guten Schulkenntniſſen 
rüſteter Knabe findet gegen Zahlung von Lehrgeld als 


ling baldige Aufnahme in meinem Spezerei⸗ und Man 
wackeln Geschäft Heinrich Köhler in Stil 


Verloren. 


7000. Der Pfandſchein Nr. 8315 iſt verloren worden 
Finder wird gebeten, ihn in der Expedition d. B. abzu 


7151. Am vergangenen Sonntage, als den 7. Juni, el 
mein Wachtelhnnd (weiß mit ſchwarzen Ohren und sche 

zem Fleck) abhanden gekommen. Der ehrliche Finde 
erſucht, denſelben beim Stellbeſ. Häring in Hermsdorf 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. Be 


RR Gefunden 5 
7247, Es hat ſich ein kleiner Pinſcher zu mir 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung d 
der Bergmühle bei Kupferberg abholen. . 


oft 


Am 4. Sun, früh Morgens, hat ſich ein Mutter: 

f zu meiner Behauſung gehmben, Der rechtmäßige Ei⸗ 

nthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung 82 Inſertionsge⸗ 
und Futterkoſten in Empfang nehmen beim 

Bauer Hauffe in Neu⸗Reichenau. 


2 Ein Packet Schuhe And vom Kirchkretſcham bis 
zum Bahnhofe gefunden worden. Der ROTEN: 1175 

ann fie abholen bei „Seel iger. 
pr: | * Sandbezirt No. 5. 


Geld verkehr. 


„Eine pupillariſch ſichere Hypothek über 1000 rtl., auf 
5 ndereien haftend, iſt gegen Auszahlung der vollen Valuta 
ſpofort zu cediren. Näheres darüber Nr. 73, äußere Schildauer 
en 910 ße, im Geſchäfts⸗Lolale. 
alfa — —.ĩͤ——ꝛ1ĩx—ʃ ̃—3—3ßK3xß3ß3«Ü—:.— 
Be fer 600 Neichsthaler find zur erſten Stelle auf länd⸗ 
che Grundſtücke im Kreiſe zu vergeben. Näheres in der Buch: 
al des Herrn E. Rudolph in Landeshut. 


Ein ba dungen. 
3. Auf 1 den 14. d. M. ladet zur Tauzmuſik 
ichſt e G. Friebe im Kynaſt. 
I . 5 5 5 Ta nzmuſik, wozu freundlichſt 
et Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


7166. Auf Sonntag den 14. d 
0 * ein 


Mts, ladet zur Tanzmuſik 
Nat auf dem Cavalierberge. 


Straupitz 


onntag N 14. d. zur Teen ein K. Dittmann. 


In die drei Eichen 5 


untag den 14. Juni ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
; 3 2. Sell. 


Auf den Scholzenberg 


e Sonntag den 14. d. Ma zu geſelliget 7 und 
g — 8 auf den beleuchteten ae ergebenſt ein 


eske, Scholzenberg⸗Pächter. 


Sonntag den 14. d., ladet ergebenſt 
A. Walter, Warmbrunn. 


N = Auf Eonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
Ferdinand Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 


Trrſchaftliche Brauerei zu Giersdorf. 

5.5 Sonntag den 14. Juni 

RR Tanzmufit, MOB 
ebenſt einladet Emil Rüffer. 


ber ⸗Kretſcham in Neibnitz. 


onntag den 14. Juni ladet zur Einweihung 


; ergebenſt ein 
H. Baumgärtner. 


nag den 14. d. Tanzmuſik im 1 Dpuhen 
Wernersdorf, wozu N einladet 
Auguſt Gottwald. 


am den 14. uni ladet ur e erge⸗ 
3 2 Rath in Seidorf. 


ame 


iter zu! 
hren if in 


dur Tanzmuſik, 


7 


85 ergebenſt ein, 


f Wau ergebenſt ein. 


VVV 
7191, Auf Sonntag den 14. d. ladet zur en in 
den Gerichtskretſcham zu Arnsdorf ein A. Schwarzer. 
7161. Sonntag den 14. d. M. ladet zum Hin nach 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein chentſcher. 
7155. Auf Sonntag den Aten ladet zur ge er⸗ 

gebenſt ein Gaſtwirth Hornig in Hain. 


7050 En 
Ergebenſte Einladung. 
Sonntag den 14. Juni findet bei mir Concert ſtatt, 
bei günftigem Wetter im 2 bei ungünſtigem im Saale. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Nach dem Concert Bar pard, 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenſt ein 


König, Gaſtwirth. 
Schreiberhau im Juni 1868. 


7194. Sonntag den 14. Juni ladet zur Tauzmuſik in die 
Brauerei nach Buſchvorwerk ergebenſt ein 


Ferd. Wolf. 15 = 
Sonntag den 1. Juni 1868: * 5 
Garten⸗ Concert = 


Gaſthof z. Stollen, Schmiebeberg, 


von der Kapelle des Herrn Lahmer aus Liebau, 
unter Leitung des ase Stabshorniſten Su 1 b 18 5 


Entree a Perſon 2 Se Anfan le EN 

(Bei ungünſtiger Witterung im ale . 

Nach dem Concert: Tanz Muſik. 

Um N Beſuch bittet ergehen PR 


Robert Hiller, Gaſthofbeſitzer. 2 


BEL SENT se 8 
ae 
7210. Zu der Sonntag den 14. Juni ſtattfindenden 
Einweihung meines neuerkauften Gaſthauſes zum grü⸗ S 
& nen Baum und der damit verbundenen Tanzmuſik P 
& ladet Freunde und Gönner von nah und fern hiermit 8 

Köruer, Gaſtwirth. 8 5 

Kl.⸗Liebenthal, den 10. Juni 1868. ® 
82 82888 e eee eee 
7205. Sonntag den 14. Juni ladet zur Tanzmufk erge⸗ 
benſt ein Freudiger, Gaſtwirth zur Buche. 


7185. Auf Sonntag den 14. Juni ladet zur 1 
ergebenſt ein Brauer in Lehnhaus. 


Steinmühle. 


Sonntag den 141. Juni c.: 
Vocal⸗ u. Juſtrumental⸗ Spez 


Müller schen Kapelle 
aus Goldberg. 
Auf ang: Nachmittags A Uhr. 
Entree à Person 2½ Sgr. 
Da ich auch für gute Speiſen und Getränke, = 
ders ein friſches Seidel Bairiſch, jowie für Back⸗ 
waaren, beſtens ſorgen na fo lade > au zahlreichen 


er. 


net, 


Ba Zur Tonzmaſik fin Son bag den 14. Juni Gr jditzberg. 


ladet ergebenſt ein Exner, 
Gaſtwirth „zur Schneekoppe“ in Krummhübel. 7132. 


8 885 Empfehlung, SE Abonnement⸗Concer 5 
= = Sind, den Umbau meines Reeder f „zur goldnen Sonne” von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments unter 5 N 
bin ich in den Stand geſetzt, Reiſenden durch neu Ane des Kapellmeiſters Herrn G. Goldſchmibt aus Liegniz 

1 5 Zimmer des erſten Stodwerkes die beſte Bequemlichkeit zu findet Mittwoch den 17. Juni c. tu . 


E bieten. 

8 Für Equipagen iſt durch wech Stallung und überdachte Anfang 4 Uhr. Entree an der Kaſſe a Perſon 7½ Sg. 

Einfahrt hinlänglicher Schutz geboten. Nach Beenvigung des Concerts findet Bal pare ſt ® 
Gute, ſchmackhafte Speiſen, prompte Bedienung und die L. Görner 3 
Der Zeit entiprechenden billigiten Preiſe werde ich ſtets ſtellen; N 


bitte deshalb um gütigen Zuſpruch. = EEE 
Friedeberg a. Q. im Juni 1868. Nobert Nohpde, Getreide Markt p rei if e. 
Hirschberg, den 10. Juni 1868. 


Saarau im Gaſthof zur „Hütte.“ 
88 i Spunta Abo 14. Juni 1868. 
1. Sommer : Abonnements : Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Kgl. 1. cr eſce Infanterie 
Regiments Nr. 18 aus Schweidnitz unter per 1 55 Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Fr. Silit off. 
Anfang 4 Uhr. Heede und Gäſte haben Zutritt gegen Entree. 
Die gelben Herrſch 115 welche noch zu abonniren beab⸗ 
ſichtigen, wollen ole Hüte haben ſich blatt an mich zu Heal 5 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte [ Hafe 
Scheffel. Irtl.jgr. pf. rtl, ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. af. rtl. gd. 
Fr 7 Rn 111T 
. 3 150 ı18° 2!7— 1 
igfter . . 315. 3042 — la] 1 2 1109 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 29 ſgr. 
Schönau, den 10. Juni 1868. 
3 20 — 3 20.— =] ae 
3116 2.4 


wenden. Karl Dierske. itte 3.20 2 14 8 40 10 
FTT Niebrigiter. | 3 16 — 312— 2 — 


Mendes Brauerei und Gaſthof & 5 Butter, das Pfund 7 for, 6 gr. 9 pf., 6 fat. 6 1 — 45 
5 in Salzbrunn. Bolkenhain, den 10. Juni 1868. 1 ein 


& * 
Der Unterzeichnete 2 6 feinen bedeutend ver⸗ & N — 5 18 — 1 2 I 5 . 1 Sl I Ei itde 
rößerten Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten & ittler. . 1 28 77 155 19 
8 15 zur gulgen Beachtung. Be Niebrigiter . 43 3l4 = 20 22 — = 20 Je 15 11 5 
8% G. Mende, Brauer⸗Meiſter. 8 Breslau, den 10. Juni 1868. e 


15 Sessel 6 Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 100, da 


Breslauer Börſe vom 10. Juni 1868. Amtliche Notirungen. een: 
Brief. Geld 31. Wei. Geld =: 


NW 8 bergs 
iefe 3 Jul. Eiſenbahn⸗ ; 
u 1 5 ek : 2: 91 ja 8 %. Staats⸗Anleihen. . 


= Gold s und, Papiergeld. 


9 * — ; 2 
= dito Rust. 1 91 — Bresl.⸗ 4 3 
877), um dito Litt, B.. 1 95 ie jan, 1 1135 
83% 83 75 dito dito 40 — eule 0 184 0 
8 dito litt. 1712 99% "ri 15 


C. 164! 
Schleſ. Rentenbriefe 4 917542 91/2 75 3 
Poſener dito. 4 | 89%, 80 J Ausländ. Fonds. N 


. Fonds. 3 31. 


reuß. e > 
1218 Auel . a X 47 — Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. N } 9 95 11 
Sun 90 W 9 a 84% — Bresl. e ⸗Freib. 40 91 % 849 n f l 5 
Staa uldſcheine. — Narr: 5 4 
ene Aule be 1855. 8,1122 | = Pifäl Prin 3% 78. ler Ain 15 e 5 5 
Poſener 18 ; dh — 41 dito 5 60 73 
4% — ito dito 64! 


Poſener ander. Gene 86 ½ 85 ö J. 5 — N. Oeſterr. Silb.: Anl.] 

Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnahends. Das Abonnement beträgt Quartal 15 

der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. ar ⸗Aemtern in Preußen, als auch von ren Herren Commif ai 
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